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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
wir freuen uns, dass Sie sich für ein Produkt unseres Sortimentes entschieden haben. Unser Name steht 
für hochwertige und eingehend geprüfte Qualitätsprodukte aus den Bereichen Wärme, Gewicht, Blutdruck, 
Körpertemperatur, Puls, Sanfte Therapie, Massage und Luft.
Bitte lesen Sie diese Gebrauchsanleitung aufmerksam durch, bewahren Sie sie für späteren Gebrauch auf, 
machen Sie sie anderen Benutzern zugänglich und beachten Sie die Hinweise.

Mit freundlicher Empfehlung
Ihr Beurer-Team

1. Gerätebeschreibung 
1   Elektroden
2   Display
3   Ab-Taste 
4   Set-Taste
5   Auf-Taste 

2. Hinweise 
2.1 Sicherheitshinweise
• Die Waage darf nicht von Personen mit medizinischen Implantaten (z.B. Herzschritt-

macher) verwendet werden. Andernfalls kann deren Funktion beeinträchtigt sein.
•  Nicht während der Schwangerschaft benutzen. 
• Achtung, steigen Sie nicht mit nassen Füßen auf die Waage und betreten Sie die Waage nicht, 

wenn die Oberfläche feucht ist – Rutschgefahr!
• Halten Sie Kinder vom Verpackungsmaterial fern (Erstickungsgefahr).

Hinweise zum Umgang mit Batterien 
• Wenn Flüssigkeit aus einer Batteriezelle mit Haut oder Augen in Kontakt kommt, die betro!ene Stelle mit Wasser 

auswaschen und ärztliche Hilfe aufsuchen.

• Verschluckungsgefahr! Kleinkinder könnten Batterien verschlucken und daran ersticken. Daher Batterien 
für Kleinkinder unerreichbar aufbewahren!

• Auf Polaritätskennzeichen Plus (+) und Minus (-) achten.
• Wenn eine Batterie ausgelaufen ist, Schutzhandschuhe anziehen und das Batteriefach mit einem trockenen 

Tuch reinigen.
• Schützen Sie Batterien vor übermäßiger Wärme.
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• Explosionsgefahr! Keine Batterien ins Feuer werfen.
• Batterien dürfen nicht geladen oder kurzgeschlossen werden.
• Bei längerer Nichtbenutzung des Geräts die Batterien aus dem Batteriefach nehmen.
• Verwenden Sie nur denselben oder einen gleichwertigen Batterietyp. 
• Immer alle Batterien gleichzeitig auswechseln.
• Keine Akkus verwenden!
• Keine Batterien zerlegen, ö!nen oder zerkleinern.

2.2 Allgemeine Hinweise
• Nicht für den medizinischen oder kommerziellen Gebrauch vorgesehen.
• Beachten Sie, dass technisch bedingt Messtoleranzen möglich sind, da es sich um keine geeichte Waage handelt. 
• Altersstufen von 10 ... 100 Jahre und Größeneinstellungen von 80 ... 220 cm (2’7” – 7’2”) voreinstellbar. 

Belastbarkeit: max 200 kg (441 lb, 31 St). Ergebnisse in 100-g-Schritten (0,2 lb, 1 lb). Messergebnisse 
Körperfett-, Körperwasser- und Muskelanteil in 0,1%-Schritten.

• Der Kalorienbedarf wird in Schritten von 1 kcal angegeben. Der BMI-Wert (Body-Mass-Index) wird in 
0,1-Schritten angezeigt.

• Im Auslieferungszustand ist die Waage auf die Einheiten „cm“ und „kg“ eingestellt. Sie können auf 
„Pfund“ (lb) und „Stones“ (st:lb) umschalten, indem Sie die Waage anschalten und die Taste „ab“  so 
oft drücken, bis die gewünschte Einheit im Display erscheint.

• Stellen Sie die Waage auf einen ebenen festen Boden; ein fester Bodenbelag ist Voraussetzung für eine 
korrekte Messung.

• Von Zeit zu Zeit sollte das Gerät mit einem feuchten Tuch gereinigt werden. Benutzen Sie keine scharfen 
Reinigungsmittel, und halten Sie das Gerät niemals unter Wasser.

•  Schützen Sie das Gerät vor Stößen, Feuchtigkeit, Staub, Chemikalien, starken Temperaturschwan-
kungen und zu nahen Wärmequellen (Öfen, Heizungskörper).

• Reparaturen dürfen nur vom Beurer Kundenservice oder autorisierten Händlern durchgeführt werden. 
Prüfen Sie jedoch vor jeder Reklamation zuerst die Batterien und tauschen Sie diese gegebenenfalls aus.

3. Informationen zur Diagnosewaage
Das Messprinzip der Diagnosewaage
Diese Waage arbeitet mit dem Prinzip der B.I.A., der Bioelektrischen-Impedanz-Analyse. Dabei wird in-
nerhalb von Sekunden durch einen nicht spürbaren, völlig unbedenklichen und ungefährlichen Strom eine 
Bestimmung von Körperanteilen ermöglicht. Mit dieser Messung des elektrischen Widerstandes (Impe-
danz) und der Einberechnung von Konstanten bzw. individuellen Werten (Alter, Größe, Geschlecht, Aktivi-
tätsgrad) kann der Körperfettanteil und weitere Größen im Körper bestimmt werden. 
Muskelgewebe und Wasser haben eine gute elektrische Leitfähigkeit und daher einen geringeren Wider stand.
Knochen und Fettgewebe hingegen haben eine geringe Leitfähigkeit, da die Fettzellen und Knochen durch 
sehr hohen Widerstand den Strom kaum leiten.
Beachten Sie, dass die von der Diagnosewaage ermittelten Werte nur eine Annäherung an die medizi-
nischen, realen Analysewerte des Körpers darstellen. Nur der Facharzt kann mit medizinischen Methoden 
(z.B. Computertomografie) eine exakte Ermittlung von Körperfett, Körperwasser, Muskelanteil und Kno-
chenbau durchführen.
Der BMI wird aus eingegebener Körpergröße und gemessenem Gewicht errechnet.

Allgemeine Tipps 
– Wiegen Sie sich möglichst zur selben Tageszeit (am besten morgens), nach dem Toilettengang, nüchtern 

und ohne Bekleidung, um vergleichbare Ergebnisse zu erzielen. 
– Wichtig bei der Messung: Die Ermittlung des Körperfettes darf nur barfuß und kann zweckmäßig mit 

schwach befeuchteten Fußsohlen vorgenommen werden. Völlig trockene Fußsohlen können zu unbefrie-
digenden Ergebnissen führen, da diese eine zu geringe Leitfähigkeit aufweisen.

– Stehen Sie während des Messvorgangs still.
– Warten Sie einige Stunden nach ungewohnter körperlicher Anstrengung.
– Warten Sie ca. 15 Minuten nach dem Aufstehen, damit sich das im Körper befindliche Wasser verteilen 

kann.
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Einschränkungen
Bei der Ermittlung des Körperfettes und der weiteren Werte können abweichende und nicht plausible Er-
gebnisse auftreten bei:
– Kindern unter ca. 10 Jahren,
– Leistungssportlern und Bodybuildern,
– Schwangeren,
– Personen mit Fieber, in Dialysebehandlung, Ödem-Symptomen oder Osteoporose,
– Personen, die kardiovaskuläre Medizin einnehmen,
– Personen, die gefäßerweiternde oder gefäßverengende Medikamente einnehmen,
–  Personen mit erheblichen anatomischen Abweichungen an den Beinen bezüglich der Gesamtkörper-

größe (Beinlänge erheblich verkürzt oder verlängert). 

4. Batterien
Falls vorhanden, ziehen Sie den Batterie-Isolierstreifen am Batteriefachdeckel beziehungsweise entfernen 
Sie die Schutzfolie der Batterien und setzen Sie die Batterien gemäß Polung ein. Zeigt die Waage keine 
Funktion, so entfernen Sie die Batterien komplett und setzen Sie sie erneut ein. 
Ihre Waage ist mit einer „Batteriewechselanzeige“ ausgestattet. Beim Betreiben der Waage mit zu schwa-
chen Batterien erscheint auf dem Anzeigenfeld „L0“. Die Batterien müssen in diesem Fall ersetzt werden  
(4 x 1,5 V Batterie AAA). 

5. Benutzung
5.1 Gewicht messen
Betreten Sie die Waage. Stehen Sie ruhig auf der Waage mit gleichmäßiger Gewichtsverteilung auf beiden 
Beinen. Die Waage beginnt sofort mit der Messung. Nach zweimaligem Blinken ist Ihr Gewicht fixiert.
Wenn Sie die Trittfläche verlassen, schaltet sich die Waage nach einigen Sekunden ab. 

5.2 Benutzerdaten einstellen 
Um Ihren Körperfettanteil und weitere Körperwerte ermitteln zu können, müssen Sie die persönlichen Be-
nutzerdaten einspeichern.
Die Waage verfügt über 10 Benutzerspeicherplätze, auf denen Sie und die Mitglieder Ihrer Familie die per-
sönlichen Einstellungen abspeichern können. 
Schalten Sie die Waage ein (auf die Trittfläche tippen). Warten Sie, bis in der Anzeige „0.0“ erscheint. 
Drücken Sie dann „SET“. Im Display erscheint nun blinkend der erste Speicherplatz. Nun können Sie fol-
gende Einstellungen vornehmen: 
Speicherplatz 1 bis 10
Geschlecht männlich , weiblich 
Aktivitätsgrad 1 bis 5
Körpergröße 80 bis 220 cm (2’7” – 7’2”)
Alter 10 bis 100 Jahre

Mit kurzem oder langem Drücken der Taste „auf“  oder „ab“  können Sie die jeweiligen Werte einstel-
len. Bestätigen Sie die Werte jeweils mit „SET“. 
Danach ist die Waage zur Messung bereit. Wenn Sie keine Messung vornehmen, schaltet sich die Waage 
nach einigen Sekunden automatisch ab.

Aktivitätsgrade
Bei der Auswahl des Aktivitätsgrades ist die mittel- und langfristige Betrachtung entscheidend. 
Aktivitätsgrad Körperliche Aktivität
1 Keine.

2 Geringe: Wenige und leichte körperliche Anstrengungen 
(z.B. Spazierengehen, leichte Gartenarbeit, gymnastische Übungen).

3 Mittlere: Körperliche Anstrengungen, mindestens 2 bis 4 mal pro Woche, 
jeweils 30 Minuten.
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4 Hohe: Körperliche Anstrengungen, mindestens 4 bis 6 mal pro Woche, 
jeweils 30 Minuten.

5 Sehr hohe: Intensive körperliche Anstrengungen, intensives Training oder 
harte körperliche Arbeit, täglich, jeweils mindestens 1 Stunde.

5.3 Messung durchführen
Nachdem alle Parameter eingegeben wurden, können nun Gewicht, Körperfett und die weiteren Werte er-
mittelt werden.
• Drücken Sie „SET“.
• Wählen Sie durch mehrfaches Drücken der Tasten „auf“  oder „ab“  den Speicherplatz aus, auf dem 

Ihre persönlichen Grunddaten gespeichert sind. Diese werden kurz angezeigt bis die Anzeige „0.0“ er-
scheint.

• Steigen Sie barfuß auf die Waage und achten Sie darauf, dass Sie ruhig auf den Elektroden stehen. 
• Nach der Gewichtsmessung erscheinen sämtliche ermittelten Werte.

     Hinweis: Es darf kein Kontakt zwischen beiden Füßen, Beinen, Waden und Oberschenkeln bestehen.  
Andernfalls kann die Messung nicht korrekt ausgeführt werden.

Folgende Daten werden automatisch angezeigt:
1  Körperfett
2  Muskelanteil
3  BMI
4  Gewicht
5  Körperwasser
6  Knochenmasse
7  Kalorienumsatz
Nach ca. 15 Sekunden schaltet sich die Waage automatisch ab.

6. Ergebnisse bewerten
Body-Mass-Index (Körpermassenzahl)
Der Body-Mass-Index (BMI) ist eine Zahl, die häufig zur Bewertung des Körpergewichts herangezogen 
wird. Die Zahl wird aus den Werten Körpergewicht und Körpergröße berechnet, die Formel hierzu lautet: 
Body-Mass-Index = Körpergewicht : Körpergröße². Die Einheit für den BMI lautet demzufolge [kg/m²]. Die 
Gewichtseinteilung anhand des BMI erfolgt bei Erwachsenen (ab 20 Jahren) mit folgenden Werten:
Kategorie BMI
Untergewicht Starkes Untergewicht < 16

Mäßiges Untergewicht 16-16,9
Leichtes Untergewicht 17-18,4

Normalgewicht 18,5-25
Übergewicht Präadipositas 25,1-29,9
Adipositas (Übergewicht) Adipositas Grad I 30-34,9

Adipositas Grad II 35-39,9
Adipositas Grad III ≥ 40

Beachten Sie, dass bei sehr muskulösen Körpern (Body Builder) die BMI-Interpretation ein Übergewicht
ausweist. Der Grund hierfür ist, dass der weit überdurchschnittlichen Muskelmasse in der BMI-Formel kei-
ne Rechnung getragen wird. 
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Körperfettanteil
Nachfolgende Körperfettwerte geben Ihnen eine Richtlinie (für weitere Informationen wenden Sie sich bitte 
an Ihren Arzt!).
Mann Frau

Bei Sportlern ist oft ein niedrigerer Wert festzustellen. Je nach betriebener Sportart, Trainingsintensität und kör-
perlicher Konstitution können Werte erreicht werden, die noch unterhalb der angegebenen Richtwerte liegen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass bei extrem niedrigen Werten Gesundheitsgefahren bestehen können.

Körperwasser
Der Anteil des Körperwassers liegt normalerweise in folgenden Bereichen:
Mann Frau

Körperfett beinhaltet relativ wenig Wasser. Deshalb kann bei Personen mit einem hohen Körperfettanteil 
der Körperwasseranteil unter den Richtwerten liegen. Bei Ausdauer-Sportlern hingegen können die Richt-
werte aufgrund geringer Fettanteile und hohem Muskelanteil überschritten werden.
Die Körperwasserermittlung mit dieser Waage ist nicht dazu geeignet, medizinische Rückschlüsse auf z. B. 
altersbedingte Wassereinlagerungen zu ziehen. Fragen Sie gegebenenfalls Ihren Arzt.
Grundsätzlich gilt es, einen hohen Körperwasseranteil anzustreben.

Muskelanteil
Der Muskelanteil liegt normalerweise in folgenden Bereichen:
Mann Frau

Knochenmasse
Unsere Knochen sind wie der Rest unseres Körpers natürlichen Aufbau-, Abbau- und Alterungsprozes-
sen unterworfen. Die Knochenmasse nimmt im Kindesalter rasch zu und erreicht mit 30 bis 40 Jahren das 
Maximum. Mit zunehmendem Alter nimmt die Knochenmasse dann wieder etwas ab. Mit gesunder Ernäh-
rung (insbesondere Kalzium und Vitamin D) und regelmäßiger körperlicher Bewegung können Sie diesem 
Abbau ein Stück weit entgegenwirken. Mit gezieltem Muskelaufbau können Sie die Stabilität  Ihres Kno-
chengerüstes zusätzlich verstärken.
Beachten Sie, dass diese Waage nicht den Kalziumgehalt der Knochen ausweist, sondern sie ermittelt das 
Gewicht aller Bestandteile der Knochen (organische Stoffe, anorganische Stoffe und Wasser). 

Alter sehr gut gut mittel schlecht
10  -14 <11   % 11-16   % 16,1- 21   % >21,1   %
15  -19 <12   % 12  -17   % 17,1- 22   % >22,1   %
20  - 29 <13   % 13  -18   % 18,1- 23   % >23,1   %
30  - 39 <14   % 14  -19   % 19,1- 24   % >24,1   %
40  -  49 <15   % 15  - 20   % 20,1- 25   % >25,1   %
50  - 59 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
60  -  69 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
70  -100 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %

Alter sehr gut gut mittel schlecht
10-14 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
15-19 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
20-29 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %
30-39 <19   % 19  - 24   % 24,1- 29   % >29,1   %
40-49 <20   % 20  - 25   % 25,1- 30   % >30,1   %
50-59 <21   % 21- 26   % 26,1- 31   % >31,1   %
60-69 <22   % 22 - 27   % 27,1- 32   % >32,1   %
70-100 <23   % 23  - 28   % 28,1- 33   % >33,1   %

Alter schlecht gut sehr gut
10  -100 <50% 50  -  65   % >65%

Alter schlecht gut sehr gut
10-100 <45% 45  -  60   % >60%

Alter wenig normal viel
10  -14 <44% 44  -  57   % >57   %
15  -19 <43% 43  -  56   % >56   %
20  - 29 <42% 42 -  54   % >54   %
30  - 39 <41% 41-  52   % >52   %
40  -  49 <40% 40  -  50   % >50   %
50  - 59 <39% 39  -  48   % >48   %
60  -  69 <38% 38  -  47   % >47   %
70  -100 <37% 37-  46   % >46   %

Alter wenig normal viel
10-14 <36% 36  -  43   % >43   %
15-19 <35% 35  -  41   % >41   %
20-29 <34% 34  - 39   % >39   %
30-39 <33% 33  - 38   % >38   %
40-49 <31% 31- 36   % >36   %
50-59 <29% 29  - 34   % >34   %
60-69 <28% 28  - 33   % >33   %
70-100 <27% 27- 32   % >32   %
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 ACHTUNG:
Bitte verwechseln Sie die Knochenmasse jedoch nicht mit der Knochendichte. Die Knochendichte kann 
nur bei medizinischer Untersuchung (z.B. Computertomographie, Ultraschall) ermittelt werden. Deshalb 
sind Rückschlüsse auf Veränderungen der Knochen und der Knochenhärte (z.B. Osteoporose) mit dieser 
Waage nicht möglich.
Die Knochenmasse lässt sich kaum beeinflussen, schwankt aber geringfügig innerhalb der beeinflussen-
den Faktoren (Gewicht, Größe, Alter, Geschlecht). 

AMR
Der Aktivitätsumsatz (AMR = Active Metabolic Rate) ist die Energiemenge, die der Körper im aktiven Zu-
stand pro Tag verbraucht. Der Energieverbrauch eines Menschen steigt mit zunehmender körperlicher Ak-
tivität an und wird bei der Diagnosewaage über den eingegebenen Aktivitätsgrad (1– 5) ermittelt. 
Um das aktuelle Gewicht zu halten, muss die verbrauchte Energie in Form von Essen und Trinken dem 
Körper entsprechend wieder zugeführt werden. Wird über einen längeren Zeitraum hinweg weniger Ener-
gie zugeführt als verbraucht, holt sich der Körper die Differenz im wesentlichen aus den angelegten Fett-
speichern, das Gewicht nimmt ab. Wird hingegen über einen längeren Zeitraum hinweg mehr Energie 
zugeführt als der berechnete Gesamt-Energie-Umsatz (AMR), kann der Körper den Energieüberschuss 
nicht verbrennen, der Überschuss wird als Fett im Körper eingelagert, das Gewicht nimmt zu.

Zeitlicher Zusammenhang der Ergebnisse
Beachten Sie, dass nur der langfristige Trend zählt. Kurzfristige Gewichtsabweichungen innerhalb von we-
nigen Tagen sind zumeist lediglich durch Flüssigkeitsverlust bedingt.
Die Deutung der Ergebnisse richtet sich nach den Veränderungen des Gesamtgewichts und der prozen-
tualen Körperfett-, Körperwasser- und Muskelanteile sowie nach der Zeitdauer, mit welcher diese Ände-
rungen erfolgen. Rasche Veränderungen im Bereich von Tagen sind von mittelfristigen Änderungen (im 
Bereich von Wochen) und langfristigen Änderungen (Monaten) zu unterscheiden. 
Als Grundregel kann gelten, dass kurzfristige Veränderungen des Gewichts fast ausschließlich Ände-
rungen des Wassergehalts darstellen, während mittel- und langfristige Veränderungen auch den Fett- und 
Muskelanteil betreffen können.
• Wenn kurzfristig das Gewicht sinkt, jedoch der Körperfettanteil steigt oder gleich bleibt, haben Sie ledig-

lich Wasser verloren – z. B. nach einem Training, Saunagang oder einer nur auf schnellen Gewichtsver-
lust beschränkten Diät.

• Wenn das Gewicht mittelfristig steigt, der Körperfettanteil sinkt oder gleich bleibt, könnten Sie hingegen 
wertvolle Muskelmasse aufgebaut haben. 

Wenn Gewicht und Körperfettanteil gleichzeitig sinken, funktioniert Ihre Diät – Sie verlieren Fett masse. 
Idealerweise unterstützen Sie Ihre Diät mit körperlicher Aktivität, Fitness- oder Krafttraining. Damit können 
Sie mittelfristig Ihren Muskelanteil erhöhen.
Körperfett, Körperwasser oder Muskelanteile dürfen nicht addiert werden (Muskelgewebe enthält auch Be-
standteile aus Körperwasser).

7. Fehlmessung
Stellt die Waage bei der Messung einen Fehler fest, wird „ “ oder „ “ angezeigt.
Wenn Sie sich auf die Waage stellen, bevor im Display „0.0“ angezeigt wird, funktioniert die Waage nicht 
korrekt.

Mögliche Fehlerursachen:
–  Die maximale Tragkraft von 200 kg (441 lb, 31 St) 

wurde überschritten.

Behebung:
– nur maximal zulässiges Gewicht wiegen.

–  Der elektrische Widerstand zwischen Elektroden 
und Fußsohle ist zu hoch (z. B. bei starker Horn-
haut).

– Die Messung bitte barfuß wiederholen.
  Feuchten Sie ggf. Ihre Fußsohlen leicht an. Ent-

fernen Sie ggf. die Hornhaut an den Fußsohlen.

–  Der Fettanteil liegt außerhalb des messbaren 
Bereichs (kleiner 3   % oder größer 55   %).

– Die Messung bitte barfuß wiederholen.
– Feuchten Sie ggf. Ihre Fußsohlen leicht an.
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–  Der Wasseranteil liegt außerhalb des messbaren 
Bereichs (kleiner 25   % oder größer 75   %).

– Die Messung bitte barfuß wiederholen.
– Feuchten Sie ggf. Ihre Fußsohlen leicht an.

8. Entsorgung
Im Interesse des Umweltschutzes darf das Gerät am Ende seiner Lebensdauer nicht mit dem Hausmüll 
entsorgt werden. Die Entsorgung kann über entsprechende Sammelstellen in Ihrem Land erfolgen. Entsor-
gen Sie das Gerät gemäß der Elektro- und Elektronik Altgeräte EG-Richtlinie – WEEE (Waste Electrical and 
Electronic Equipment). Bei Rückfragen wenden Sie sich an die für die Entsorgung zuständige kommunale 
Behörde. 
Verpackung umweltgerecht entsorgen 20

PAP

Die verbrauchten, vollkommen entladenen Batterien müssen Sie über speziell gekennzeichnete Sammelbehälter, 
Sondermüllannahmestellen oder über den Elektrohändler entsorgen. Sie sind gesetzlich dazu verpflichtet, die 
Batterien zu entsorgen.
Diese Zeichen finden Sie auf schadsto!haltigen Batterien:
Pb = Batterie enthält Blei,
Cd = Batterie enthält Cadmium,
Hg = Batterie enthält Quecksilber.

9. Garantie
Wir leisten 5 Jahre Garantie ab Kaufdatum für Material- und Fabrikationsfehler des Produktes. Die Garantie gilt 
nicht:
• Im Falle von Schäden, die auf unsachgemäßer Bedienung beruhen.
• Für Verschleißteile.
• Bei Eigenverschulden des Kunden.
• Sobald das Gerät durch eine nicht autorisierte Werkstatt geö!net wurde.

Die gesetzlichen Gewährleistungen des Kunden bleiben durch die Garantie unberührt. Für Geltendmachung eines 
Garantiefalles innerhalb der Garantiezeit ist durch den Kunden der Nachweis des Kaufes zu führen. Die Garantie 
ist innerhalb eines Zeitraumes von 5 Jahren ab Kaufdatum gegenüber der Beurer GmbH, Ulm (Germany) geltend 
zu machen. 

Bitte wenden Sie sich im Falle von Reklamationen an unseren Service unter folgendem Kontakt:
Service Hotline:
Tel.: +49 (0) 731 / 39 89-144
E-Mail: kd@beurer.de
www.beurer.com

Fordern wir Sie zur Übersendung des defekten Produktes auf, ist das Produkt an folgende Adresse zu 
senden:
Beurer GmbH
Servicecenter
Lessingstraße 10 b
89231 Neu-Ulm
Germany
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Dear Customer,
Thank you for choosing one of our products. Our name stands for high-quality, thoroughly tested products
for the applications in the areas of heat, weight, blood pressure, body temperature, pulse, gentle therapy,
massage and air.
Please read these instructions for use carefully and keep them for later use, be sure to make them acces-
sible to other users and observe the information they contain.

Best regards,
Your Beurer Team

1. Device description 
1. Electrodes
2. Display
3. “Down” key 
4. “SET” key
5. “Up” key 

2. Notes 
2.1 Safety notes
• The scales must not be used by persons with medical implants (e.g. heart pacemak-

ers). Otherwise their function could be impaired.
• Do not use during pregnancy. 
• Caution! Do not stand on the scale with wet feet and do not step on the scale when its surface is wet – danger 

of slipping!
• Keep children away from packing materials (danger of su!ocation).

Notes on handling batteries 
• If your skin or eyes come into contact with battery fluid, flush out the a!ected areas with water and seek medical 

assistance.

• Choking hazard! Small children may swallow and choke on batteries. Store the batteries out of the reach of 
small children.

• Observe the plus (+) and minus (-) polarity signs.
• If a battery has leaked, put on protective gloves and clean the battery compartment with a dry cloth.
• Protect the batteries from excessive heat.
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• Risk of explosion! Never throw batteries into a fire.
• Do not charge or short-circuit batteries.
• If the device is not to be used for a long period, take the batteries out of the battery compartment.
• Use identical or equivalent battery types only.
• Always replace all batteries at the same time.
• Do not use rechargeable batteries.
• Do not disassemble, split or crush the batteries.

2.2 General notes
• Not intended for medical or commercial use.
• Please note that measuring tolerances are possible due to technical reasons because the scale has not been 

calibrated. 
• Ages 10 ... 100 years and height settings from 80 ... 220 cm (2’7” – 7’2”) can be preset. Load capacity: 

max. 200 kg (441 lb, 31 St). Result in steps of 100 g (0.2 lb, 1 lb). Measurements of body fat, body water 
and muscle density in steps of 0.1%.

• Calorie requirement is indicated in steps of 1 kcal. The BMI value (body mass index) is shown in incre-
ments of 0.1.

• When supplied to the customer, the scale is set to weigh and measure in “kg” and “cm”. You can switch 
to “pounds” (lb) and “stones” (st:lb) by switching on the scale and immediately pressing the “down” 
button  until the desired unit is shown on the display. 

• Place the scale on a firm level floor; a firm floor covering is required for correct measurement.
• The scale should be cleaned occasionally with a damp cloth. Do not use abrasive detergents and never 

immerse the scale in water.
• Protect the scale against hard knocks, moisture, dust, chemicals, major temperature fluctuations and 

heat sources which are too close (stove, heating radiators).
• Repairs may only be carried out by Beurer customer service or authorized dealers. Before submitting 

any complaint, first check the batteries and replace them if necessary.

3. Information on the diagnostic scale
The measuring principle of the diagnostic scale
This scale operates according to the B.I.A. principle (bioelectric impedance analysis). This enables physi-
cal relationships to be measured within seconds by means of an undetectable, completely harmless elec-
tric current. The body fat percentage and other physical relationships in the body can be determined by 
measuring the electrical resistance (impedance), and the inclusion in a calculation of constants and indi-
vidual parameters (age, height, gender, degree of activity).
Muscle tissue and water have good electrical conductivity, and therefore lower resistance.
Bones and fatty tissue, on the other hand, have low conductivity, as fat cells and bones conduct hardly 
any current as a result of their very high resistance.
Please be aware that values obtained from the diagnostic scale represent only an approximation of actual 
analytical medical data. Only a specialist physician can accurately determine body fat, body water, muscle 
percentage and bone structure using medical procedures (e.g. computed tomography).
The BMI is calculated using the height value entered and the measured weight value.

General tips 
– If possible, always weigh yourself at the same time of day (preferably in the morning), after using the toi-

let, on an empty stomach and unclothed, in order to achieve comparable results.
– Important for the measurement: body fat can only be measured when barefoot and with the soles of the 

feet slightly moist. Completely dry soles can result in unsatisfactory measurements due to inadequate 
conductivity.

– Stand still during the measurement.
– Wait a few hours after unaccustomed strenuous activity.
– Wait approx. 15 minutes after getting up in the morning to allow the water in the body to distribute.

Limitations
When measuring body fat and other values, deviating and implausible results may occur in:
– children under approx. 10 years,
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– competitive athletes and body builders,
– pregnant women,
– persons with fever, undergoing dialysis treatment or with symptoms of edema or osteoporosis,
– persons taking cardiovascular medication,
– persons taking vascular dilating or vascular constricting medication,
– persons with considerable anatomic deviations of the legs in relation to total body size (length of the 

legs considerably shortened or lengthened). 

4. Batteries
If present, pull the battery insulating strip off the battery compartment cover or remove the battery’s pro-
tective film and insert the battery according to the polarity. If the scale fails to operate, remove the battery 
completely and insert it again. Your scale is equipped with a “replace battery” indicator. When the scale 
is operated with a battery which is too weak, “L0” appears in the display field and the scale automatically 
switches off. The battery must be replaced in this case (4 x 1.5 V battery AAA). 

5. Operation
5.1 Weight measurement
Step onto the scale. Stand still with your weight distributed equally on both feet. The scale begins to take 
measurements straight away. After flashing twice, the weight is established.
If you step off the weighing area, the scale switches off after a few seconds.

5.2 Setting user data 
To measure your body fat percentage and other physical data, you must enter your personal user para-
meters.
The scale includes over 10 memory spaces on which you and other members of your family can save per-
sonal settings.
Switch on the scale (tap the weighing area). Wait until the display shows “0.0”. 
Then press “SET”. The first memory position will appear flashing on the display. Now you can enter the fol-
lowing settings: 
Memory position 1 to 10
Sex male , female 
Degree of activity 1 to 5
Body size 80 to 220 cm (2’7” – 7’2”)
Age 10 to 100 years

You can enter the relevant settings with short or long pressure on the “up” button  or “down” button . 
Confirm the settings in each case by pressing “SET”. 
Then the scale is ready for measuring. If you do not carry out a measurement, the scale switches off auto-
matically after several seconds. 

Degree of activity
Selection of the degree of activity must refer to the medium and long term.
Degree of activity Physical activity
1 None.

2 Low: A small amount of light physical e!ort (e.g. short walks, light garden work,
gymnastic exercises).

3 Medium: Physical e!ort for 30 minutes at least 2 to 4 times a week.
4 High: Physical e!ort for 30 minutes at least 4 to 6 times a week.

5 Very high: Intensive physical e!ort, intensive training or hard physical work for at 
least one hour daily.
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5.3 Taking measurements
After all parameters have been entered, you can now measure your weight, body fat and the other data.
• Press “SET”.
• Select the memory space where you would like to save your basic personal data by pressing the “up”  

or “down”  button several times. These are then displayed briefly until “0.0” appears.
• Step onto the scale with bare feet and make sure that you are standing still on the electrodes.
• All values determined appear after weighing.

    Note: There may be no contact between feet, legs, calves and thighs. Otherwise the measurement 
will not be performed correctly.

The following data are automatically displayed consecutively: 
1  Body fat
2  Muscle content
3  BMI
4  Weight
5  Body water
6  Bone mass
7  Calorie consumption
The scale switches itself off automatically after approx. 15 seconds.

6. Evaluation of results
Body mass index (BMI)
The body mass index (BMI) is a number that is often called upon to evaluate body weight. The figure is 
calculated from body weight and height. The formula is: body mass index = body weight : height². The 
measurement unit for BMI is [kg/m²]. According to the BMI, weight is classified for adults (20 years and 
over) using the following values:
Category BMI
Underweight Severely underweight < 16

Underweight 16-16.9
Slightly underweight 17-18.4

Normal weight 18.5-25
Overweight Overweight 25.1-29.9
Obese (overweight) Class I obesity 30-34.9

Class II obesity 35-39.9
Class III obesity ≥ 40

Note that with very muscular physiques (body builders), the BMI interpretation will show overweight.
The reason for this is that no account is taken of well above average muscle mass in the BMI formula.

Body fat percentage
The following body fat percentages are for guidance (contact your physician for further information).

Man Woman

1

2

3

5

6

7

4

Age very good good average poor
10  -14 <11   % 11-16   % 16,1- 21   % >21,1   %
15  -19 <12   % 12  -17   % 17,1- 22   % >22,1   %
20  - 29 <13   % 13  -18   % 18,1- 23   % >23,1   %
30  - 39 <14   % 14  -19   % 19,1- 24   % >24,1   %
40  -  49 <15   % 15  - 20   % 20,1- 25   % >25,1   %
50  - 59 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
60  -  69 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
70  -100 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %

Age very good good average poor
10-14 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
15-19 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
20-29 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %
30-39 <19   % 19  - 24   % 24,1- 29   % >29,1   %
40-49 <20   % 20  - 25   % 25,1- 30   % >30,1   %
50-59 <21   % 21- 26   % 26,1- 31   % >31,1   %
60-69 <22   % 22 - 27   % 27,1- 32   % >32,1   %
70-100 <23   % 23  - 28   % 28,1- 33   % >33,1   %
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A lower value is often found in athletes. Depending on the type of sports, training intensity and physical con-
stitution, values may result which are below the recommended values stated.
It should, however, be noted that there could be a danger to health in the case of extremely low values.

Body water
The body water percentage is normally within the following ranges:

Man Woman

Body fat contains relatively little water. Therefore persons with a high body fat percentage have body wa-
ter percentages below the recommended values. With endurance athletes, however, the recommended 
values could be exceeded due to low fat percentages and high muscle percentage.
Body water measurement with this scale is not suitable for drawing medical conclusions, for example con-
cerning age-related water retention. If necessary ask your physician.
Basically, a high body water percentage should be the aim.

Muscle percentage
The muscle percentage is normally within the following ranges:

Man         Woman

Bone mass
Like the rest of our body, our bones are subject to the natural development, degeneration and ageing pro-
cesses. Bone mass increases rapidly in childhood and reaches its maximum between 30 and 40 years 
of age. Bone mass reduces slightly with increasing age. You can reduce this degeneration somewhat 
with healthy nutrition (particularly calcium and vitamin D) and regular exercise. With appropriate  muscle 
 building, you can also strengthen your bone structure.
Note that this scale will not show you the calcium content of your bones, but will measure the weight of all 
bone constituents (organic substances, inorganic substances and water). 

 IMPORTANT:
Please do not confuse bone mass with bone density. Bone density can be determined only by means of a 
medical examination (e.g. computer tomography, ultrasound). It is therefore not possible to draw conclu-
sions concerning changes to the bones and bone hardness (e.g. osteoporosis) using this scale.
Little influence can be exerted on bone mass, but it will vary slightly within the influencing factors (weight, 
height, age, gender). 

AMR
The active metabolic rate (AMR) is the amount of energy required daily by the body in its active state.
The energy consumption of a human being rises with increasing physical activity and is measured on the 
diagnostic scale in relation to the degree of activity entered (1– 5). 
To maintain your existing weight, the amount of energy used must be reintroduced into the body in the 
form of food and drink. If less energy is introduced than is used over a longer period of time, your body 
will obtain the difference largely from the amount of fat stored and your weight will reduce. If, on the other 
hand, over a longer period of time more energy is introduced than the total active metabolic rate (AMR) 

Age poor good very good
10  -100 <50 % 50  -  65   % >65 %

Age poor good very good
10-100 <45 % 45  -  60   % >60 %

Age low normal high
10  -14 <44% 44  -  57   % >57   %
15  -19 <43% 43  -  56   % >56   %
20  - 29 <42% 42 -  54   % >54   %
30  - 39 <41% 41-  52   % >52   %
40  -  49 <40% 40  -  50   % >50   %
50  - 59 <39% 39  -  48   % >48   %
60  -  69 <38% 38  -  47   % >47   %
70  -100 <37% 37-  46   % >46   %

Age low normal high
10-14 <36% 36  -  43   % >43   %
15-19 <35% 35  -  41   % >41   %
20-29 <34% 34  - 39   % >39   %
30-39 <33% 33  - 38   % >38   %
40-49 <31% 31- 36   % >36   %
50-59 <29% 29  - 34   % >34   %
60-69 <28% 28  - 33   % >33   %
70-100 <27% 27- 32   % >32   %
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calculated, your body will be unable to burn off the excess energy, and the excess will be stored in the 
body as fat and your weight will increase.

Results in relation to time
Note that it is only the long-term trend which counts. Short period fluctuations in weight over a few days 
are mostly the result of a loss of fluid.
The interpretation of the results will depend on changes in your: overall weight and body fat, body water 
and muscle percentages, as well as on the period during which these changes take place. Rapid chang-
es within days must be distinguished from medium term changes (over weeks) and long term changes 
(months). 
A basic rule is that short term changes in weight almost exclusively represent changes in water content, 
whereas medium and long term changes may also involve the fat and muscle percentages.
• If your weight reduces over the short term, but your body fat percentage increases or remains the same, 

you have merely lost water – e.g. after a training session, sauna session or a diet restricted only to  rapid 
weight loss.

• If your weight increases over the medium term and the body fat percentage falls or stays the same, then 
you could have built up valuable muscle mass. 

If your weight and body fat percentage fall simultaneously then your diet is working – you are losing fat 
mass. Ideally you should support your diet with physical activity, fitness or power training. By this means, 
you can increase your muscle percentage over the medium term.

7. Incorrect measurement
If the scale detects an error during weighing, “ ” or “ ” appears in the display.
If you step onto the scale before “0.0” appears in the display, the scale will not operate properly.

Possible causes of error:
–  The maximum load-bearing capacity of  

200 kg (441 lb, 31 St) was exceeded.

Remedy:
– Only weigh the maximum permissible weight.

– The electrical resistance between the electrodes 
and the soles of your feed is too high (e.g. with 
heavily callused skin).

–  Repeat weighing barefoot. Slightly moisten the soles 
of your feet if necessary. Remove the calluses on the 
soles of your feet if necessary.

– Your body fat lies outside the measurable range 
(less than 3% or greater than 55%).

– Repeat weighing barefoot.
– Slightly moisten the soles of your feet if necessary.

– Your percentage of water lies outside the measur-
able range (less than 25% or greater than 75%)

– Repeat weighing barefoot.
– Slightly moisten the soles of your feet if necessary.

8. Disposal
For environmental reasons, do not dispose of the device in the household waste at the end of its useful life. 
Dispose of the unit at a suitable local collection or recycling point. Dispose of the device in accordance 
with EC Directive – WEEE (Waste Electrical and Electronic Equipment). If you have any questions, please 
contact the local authorities responsible for waste disposal.
Dispose of packaging in an environmentally friendly manner 20

PAP

The empty, completely flat batteries must be disposed of through specially designated collection boxes, recycling 
points or electronics retailers. You are legally required to dispose of the batteries.
The codes below are printed on batteries containing harmful substances:
Pb = Battery contains lead,
Cd = Battery contains cadmium,
Hg = Battery contains mercury.
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9. Warranty/service
In case of a claim under the warranty please contact your local dealer or the local representation which is men-
tioned in the list “service international”.
In case of returning the unit please add a copy of your receipt and a short report of the defect.
The following warranty terms shall apply:
1.  The warranty period for BEURER products is either 5 years or- if longer- the country specific warranty period  

from date of Purchase.  
In case of a warranty claim, the date of purchase has to be proven by means of the sales receipt or invoice.

2. Repairs (complete unit or parts of the unit) do not extend the warranty period.  
3. The warranty shall not be valid for damages because of 
 a. improper treatment, e.g. nonobservance of the user instructions.
 b. repairs or tampering by the customer or unauthorised third parties.
 c. transport from the manufacturer to the consumer or during transport to the service centre.
 d.  The warranty shall not be valid for accessories which are subject to normal wear and tear (cu!, batteries 

etc.).
4.  Liability for direct or indirect consequential losses caused by the unit are excluded even if the damage to the 

unit is accepted as a warranty claim.
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Chère cliente, cher client,
Nous sommes heureux que vous ayez choisi un produit de notre assortiment. Notre nom est synonyme de 
produits de qualité haut de gamme ayant subi des vérifications approfondies, ils trouvent leur application 
dans le domaine de la chaleur, du contrôle du poids, de la pression artérielle, de la mesure de température 
du corps et du pouls, des thérapies douces, des massages et de l’air. 
Lisez attentivement ce mode d’emploi, conservez-le pour un usage ultérieur, mettez-le à la disposition des 
autres utilisateurs et suivez les consignes. 

Avec nos sentiments dévoués
Beurer et son équipe

1. Description du tensiomètre
1. Electrodes
2. Ecran
3. Touche « bas »
4. Touche « SET »
5. Touche « haut » 

2. Remarques
2.1 Remarques de sécurité 
• Cette balance ne doit pas être utilisée par des personnes munies d‘implants mé-

dicaux (stimulateurs cardiaques, par exemple). Sinon leur fonctionnement risque 
d‘être entravé.

•  Ne pas utiliser pendant la grossesse. 
• Attention, ne montez pas sur la balance les pieds mouillés et ne posez pas les pieds sur le plateau de pesée s‘il 

est humide – vous pourriez glisser!
• Ne laissez pas l‘emballage à la portée des enfants (risque d‘asphyxie).

Remarques relatives aux piles 
• Si du liquide de la cellule de pile entre en contact avec la peau ou les yeux, rincez la zone touchée avec de l’eau 

et consultez un médecin.

• Risque d’ingestion!! Les enfants en bas âge pourraient avaler des piles et s’étou!er. Veuillez donc conser-
ver les piles hors de portée des enfants en bas âge !

• Respectez les signes de polarité plus (+) et moins (-).
• Si la pile a coulé, enfilez des gants de protection et nettoyez le compartiment à piles avec un chi!on sec.
• Protégez les piles d’une chaleur excessive.
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• Risque d’explosion!! Ne jetez pas les piles dans le feu.
• Les piles ne doivent être ni rechargées, ni court-circuitées.
• En cas de non utilisation prolongée de l’appareil, sortez les piles du compartiment à piles.
• Utilisez uniquement des piles identiques ou équivalentes.
• Remplacez toujours l’ensemble des piles simultanément.
• N’utilisez pas d’accumulateur !
• Ne démontez, n’ouvrez ou ne cassez pas les piles.

2.2 Remarques générales
• Pas conçu pour une utilisation médicale ou commerciale.
• Notez que des tolérances de mesure techniques sont possibles, car il ne s’agit pas d’une balance calibrée.
• Niveaux d’âge de 10 à 100 ans et réglages de la taille de 80 à 220 cm (2’7” – 7’2”) ajustables au préalable. 

Résistance : max 200 kg (441 lb, 31 St). Résultats par graduations de 100 g (0,2 lb, 1 lb). Résultats de me-
sure des parts de graisse corporelle, d’eau corporelle et de muscle par graduations de 0,1 %.

• Le besoin calorique est donné par graduations de 1 kcal. La valeur de l’IMC (indice de masse corporelle) 
est affichée par graduations de 0,1.

• À la livraison de la balance, le réglage des unités est en « cm » et « kg ». Vous pouvez passer aux 
«  livres » (lb) et « stones » (st:lb) en allumant la balance et en appuyant sur la touche « bas »  le nombre 
de fois nécessaire pour afficher l’unité souhaitée à l’écran. 

• Posez la balance sur un sol plan et stable; une surface ferme est la condition préalable à une mesure 
exacte.

•  De temps en temps, nettoyez l’appareil avec un chiffon humide. N’utilisez pas de nettoyant agressif et 
ne mettez jamais l’appareil sous l’eau.

• Mettez la balance à l’abri des chocs, de l’humidité, de la poussière, des produits chimiques, des fortes va-
riations de température et évitez la proximité de sources de chaleur (fourneaux, radiateurs de chauffage).

•  Les réparations doivent être effectuées uniquement par le service après-vente de Beurer ou des 
 revendeurs agréés. Cependant, avant de faire une réclamation, contrôlez d’abord les piles et 
 changez-les, le cas échéant.

3. Informations sur la balance impédancemètre
Principe de mesure de la balance impédancemètre
Cette balance fonctionne selon le principe d’analyse d’impédance bioélectrique (B.I.A). A cet effet, un 
courant imperceptible, absolument sans risque et sans danger permet de connaître en quelques se-
condes le taux des tissus corporels. La mesure de la résistance électrique (impédance) ainsi que la prise 
en compte de constantes et, le cas échéant, de données individuelles (âge, taille, sexe, activité physique) 
permet de définir le taux de graisse corporelle et d’autres paramètres physiques.
Le tissu musculaire et l’eau ont une bonne conductibilité électrique et donc une faible résistance.
Par contre, les os et le tissu adipeux a une faible conductibilité, car les os et les cellules adipeuses sont 
très peu conducteurs en raison de leur résistance très élevée.
Notez que les valeurs déterminées par la balance impédancemètre ne représentent que des approxima-
tions par rapport aux analyses physiques effectives d’ordre médical. Seul un médecin spécialisé peut dé-
terminer avec précision la graisse corporelle, la masse hydrique, le taux de masse musculaire et la masse 
osseuse par des méthodes médicales (tomographie, par ex.). 
L’IMC est calculé à partir de la taille saisie et du poids mesuré.

Conseils généraux
–  Pesez-vous, si possible, à la même heure (de préférence le matin), après la selle, à jeun et nu(e) afin 

d’obtenir des résultats comparables. 
–  Important: La détermination de la graisse corporelle doit toujours être faite pieds nus; si nécessaire, elle peut 

s’effectuer la plante des pieds légèrement humide. Il se peut que des mesures effectuées avec les pieds 
complètement secs ne conduisent pas à des résultats satisfaisants, car leur conductibilité est trop faible.

– Ne bougez pas pendant la mesure.
– Attendez quelques heures après un effort physique inhabituel.
– Après votre lever, attendez 15 minutes environ avant de faire la mesure pour que l’eau puisse se répartir 

dans le corps.
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Restrictions
Il se peut que la détermination de la graisse corporelle et d’autres données présente des écarts et des ré-
sultats non plausibles dans les cas suivants: 
– les enfants de moins de 10 ans environ,
– les sportifs de haut niveau et les personnes pratiquant le bodybuilding,
– les femmes enceintes,
– les personnes fiévreuses, en dialyse, présentant des symptômes d’œdèmes ou d’ostéoporose,
– les personnes sous traitement médical cardiovasculaire, 
– les personnes prenant des médicaments vasodilatateurs ou vasoconstricteurs,
–  les personnes présentant des écarts anatomiques sérieux des jambes par rapport à leur taille (jambes 

nettement courtes ou longues).

4. Piles
Tirez éventuellement sur la languette isolante de la pile sur le couvercle du compartiment à piles ou retirez 
le film de protection de la pile et introduisez-la en respectant la polarité. Si la balance n’affiche aucune fonc-
tion, retirez complètement les piles et remettez-les en place. Votre balance est pourvue d’un « affichage de 
changement de piles ». En cas d’utilisation de la balance avec des piles faibles, le message « L0 » s’affiche 
et la balance s’arrête automatiquement. Il est alors temps de remplacer les piles (4 x 1,5 V type AAA). 

5. Utilisation
5.1 Pesée 
Montez sur le pèse-personne. Restez immobile sur le pèse-personne en répartissant votre poids de ma-
nière égale entre les deux jambes. Le pèse-personne commence tout de suite la mesure. Votre poids cli-
gnote deux fois puis reste fixe.
Lorsque vous quittez le plateau de pesée, le pèse-personne s’éteint au bout de quelques secondes.

5.2 Réglages des données de l’utilisateur 
Pour déterminer le taux de graisse corporelle et les autres paramètres, il faut enregistrer les données indi-
viduelles de l’utilisateur.
La balance dispose de 10 emplacements de sauvegarde utilisateur dans lesquels vous et les membres de 
votre famille pouvez enregistrer vos paramètres personnels.
Allumez le pèse-personne (appuyez sur le plateau de pesée). Posez brièvement le pied sur le plateau et 
attendez que « 0.0 »  s’affiche. 
Ensuite appuyez sur « SET ». La première position de mémoire clignote au panneau d’affichage. Vous 
pouvez alors effectuer les réglages suivants: 

Position de mémoire 1 à 10
Sexe masculin (  ), féminin (  )

Degré d‘activité 1 à 5

Taille 80 à 220 cm (2’7” – 7’2”)
Age 10 à 100 ans

Appuyez brièvement ou longuement sur la touche  pour augmenter ou  pour diminuer les valeurs de 
réglage. Validez chacune de vos données en appuyant sur « SET ». 
La balance est ensuite prête pour la mesure. Si vous ne procédez à aucune mesure, la balance s’éteint au-
tomatiquement au bout de quelques secondes. 

Niveaux d’activité 
Le niveau d’activité est sélectionné en fonction des perspectives à moyen et à long terme.

Niveau d’activité Activité physique
1 Aucune.

2 Réduite : peu d’e!orts physiques et e!orts limités (promenade, jardinage facile, exercices 
de gymnastique par ex.).
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3 Moyenne : e!orts physiques au moins 2 à 4 fois par semaine, pendant 30 minutes.
4 Intense : e!orts physiques au moins 4 à 6 fois par semaine, pendant 30 minutes.

5 Très intense : e!orts physiques très prononcés, entraînement intense ou travail
physique dur quotidiennement, au moins pendant 1 heure.

5.3 Effectuer une mesure
Quand tous les paramètres ont été entrés, il est possible de déterminer le poids, la graisse corporelle et 
les autres valeurs.
• Appuyez sur la touche « SET ».
• Appuyez plusieurs fois sur les touches « Haut »  et « Bas »  pour trouver l’emplacement où sont sau-

vegardées vos données personnelles. Elles s’affichent rapidement jusqu’à ce que « 0.0 » s’affiche.
• Montez pieds nus sur la balance et assurez-vous de vous tenir sans bouger sur les électrodes.
• Les valeurs mesurées s’affichent après la mesure du poids.

    Remarque : Il ne faut en aucun cas qu’il y ait un contact entre les deux pieds, jambes, mollets et 
 cuisses. Sinon, la mesure ne peut pas être faite de manière correcte.

Les données suivantes s’affichent automatiquement l’une après l’autre : 
1  Graisse corporelle
2   Taux de masse  

musculaire
3  IMC
4  Poids
5  Eau corporelle
6  Masse osseuse
7  Quantité de calories
Au bout d’environ 15 secondes, la balance s’éteint automatiquement.

6. Evaluer les résultats
Indice de masse corporelle
L‘IMC est un chi!re souvent utilisé pour l’évaluation du poids. Il est calculé à partir des valeurs de poids et 
de taille. La formule est la suivante : Indice de masse corporelle (IMC) = poids : taille². L’unité utilisée pour 
l’IMC est [kg/m²]. Chez les adultes (à partir de 20 ans), les poids sont classés à l’aide de l’IMC selon les 
valeurs suivantes :
Catégorie IMC
Insu%sance pondérale Poids très insu%sant < 16

Poids modérément insu%sant 16 – 16,9
Poids légèrement insu%sant 17 – 18,4

Poids normal 18,5 – 25
Surcharge pondérale Préadipose 25,1 – 29,9
Adipose (surpoids) Adipose de degré I 30 – 34,9

Adipose de degré II 35 – 39,9
Adipose de degré III ≥ 40

Notez que chez les personnes très musclées (body builders) l’évaluation de l’IMC indique un poids
excédentaire.
Ce résultat s’explique par le fait que la masse musculaire nettement supérieure à la moyenne n’est pas 
prise en compte dans la formule de l’IMC.

Taux de graisse corporelle
Les taux de graisse corporelle suivants sont donnés à titre indicatif (pour avoir plus d’informations,
adressez-vous à votre médecin!)
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Hommes Femmes

Chez les sportifs, les valeurs sont souvent plus basses. En fonction du type de sport pratiqué, de 
 l’intensité de l’entraînement et de la constitution physique de la personne, il se peut que les taux  obtenus 
soient encore inférieurs aux taux de référence.
Notez cependant que des valeurs extrêmement basses peuvent représenter des risques pour la santé.

Taux de masse hydrique
Le taux de masse hydrique se situe normalement dans les zones suivantes:

Hommes Femmes

La graisse corporelle contient relativement peu d’eau. Il est donc possible que chez les personnes dont le taux 
de graisse corporelle est élevé, le taux de masse hydrique soit inférieur aux données de référence. Par contre, 
chez les personnes pratiquant des sports d’endurance, le taux de masse hydrique peut être supérieur aux don-
nées de référence en raison d’un taux de graisse corporelle inférieur et un taux de masse musculaire supérieur.
Le taux de masse hydrique déterminé sur cette balance ne permet pas de tirer des conclusions d’ordre médi-
cal sur la rétention d’eau dans les tissus dûe à l’âge. Le cas échéant, demandez à votre médecin.
De manière générale, un taux de masse hydrique élevé est souhaitable.

Taux de masse musculaire
Le taux de masse musculaire se situe normalement dans les plages suivantes:

Hommes Femmes

Masse osseuse 
Notre squelette, tout comme le reste du corps, est soumis à des phases naturelles de croissance, de dégra-
dation et de vieillissement. La masse osseuse augmente rapidement au cours de l’enfance pour atteindre 
son maximum à l’âge de 30 à 40 ans. Avec l’âge, la masse osseuse diminue ensuite. Il est possible de lutter 
en partie contre cette dégénérescence par une alimentation saine (calcium et vitamine D surtout) et par un 
exercice physique régulier. Une musculation adaptée vous permettra en plus de stabiliser le support osseux.
Notez que cette balance n’indique par la teneur en calcium du squelette mais qu’elle détermine le poids 
de tous les constituants des os (matières organiques, matières inorganiques et eau). 

Age très bien bien moyen mauvais
10  -14 <11   % 11-16   % 16,1- 21   % >21,1   %
15  -19 <12   % 12  -17   % 17,1- 22   % >22,1   %
20  - 29 <13   % 13  -18   % 18,1- 23   % >23,1   %
30  - 39 <14   % 14  -19   % 19,1- 24   % >24,1   %
40  -  49 <15   % 15  - 20   % 20,1- 25   % >25,1   %
50  - 59 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
60  -  69 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
70  -100 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %

Age très bien bien moyen mauvais
10-14 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
15-19 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
20-29 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %
30-39 <19   % 19  - 24   % 24,1- 29   % >29,1   %
40-49 <20   % 20  - 25   % 25,1- 30   % >30,1   %
50-59 <21   % 21- 26   % 26,1- 31   % >31,1   %
60-69 <22   % 22 - 27   % 27,1- 32   % >32,1   %
70-100 <23   % 23  - 28   % 28,1- 33   % >33,1   %

Age mauvais bien très bien
10  -100 <50 % 50  -  65   % >65 %

Age mauvais bien très bien
10-100 <45 % 45  -  60   % >60 %

Age faible normal élevé
10  -14 <44% 44  -  57   % >57   %
15  -19 <43% 43  -  56   % >56   %
20  - 29 <42% 42 -  54   % >54   %
30  - 39 <41% 41-  52   % >52   %
40  -  49 <40% 40  -  50   % >50   %
50  - 59 <39% 39  -  48   % >48   %
60  -  69 <38% 38  -  47   % >47   %
70  -100 <37% 37-  46   % >46   %

Age faible normal élevé
10-14 <36% 36  -  43   % >43   %
15-19 <35% 35  -  41   % >41   %
20-29 <34% 34  - 39   % >39   %
30-39 <33% 33  - 38   % >38   %
40-49 <31% 31- 36   % >36   %
50-59 <29% 29  - 34   % >34   %
60-69 <28% 28  - 33   % >33   %
70-100 <27% 27- 32   % >32   %



21

  ATTENTION!:
Ne confondez pas cependant la masse osseuse et la densité osseuse. Pour déterminer la densité osseuse, 
il faut procéder à un examen médical (tomographie, échographie, par ex.). C’est pourquoi cette balance ne 
permet pas de tirer de conclusions sur les modifications et la dureté des os  (ostéoporose, par ex.).
La masse osseuse n’est guère soumise à des influences, mais elle varie légèrement sous l’effet de cer-
tains facteurs (poids, taille, âge, sexe). 

AMR  
L’AMR, le taux métabolique actif, représente la quantité d‘énergie dont le corps en activité a besoin quoti-
diennement. Les besoins énergétiques d’une personne augmentent en fonction de son activité physique ; 
sur la balance impédancemètre elle est déterminée à l’aide du niveau d‘activité entré (1 à 5).  
Pour maintenir le poids actuel, il faut que l’énergie dépensée soit restituée au corps sous forme d’aliments 
et de boissons. Si, pendant une assez longue période, le corps dépense plus d‘énergie qu‘il lui est resti-
tué, il contre-balance cette différence en puisant dans les réserves de graisse accumulées et le poids di-
minue. Au contraire, si l‘énergie fournie au corps est supérieure au taux métabolique actif (AMR) déterminé 
pendant une assez longue période, il ne peut consommer ce surplus d‘énergie qu‘il emmagasine sous 
forme de graisse et le poids augmente.

Corrélation des résultats dans le temps
Notez que seule compte la tendance à long terme. Des écarts de poids de courte durée enregistrés en 
l’espace de quelques jours ne sont dus qu’à une simple perte de liquides dans la plupart des cas.
L’interprétation des résultats dépend des modifications du poids d’ensemble et des pourcentages de 
graisse corporelle, de masse hydrique et musculaire ainsi que de la durée de ces changements. Il faut 
distinguer les modifications rapides (de l’ordre de quelques jours) des modifications à moyen terme (de 
l’ordre de quelques semaines) et à long terme (plusieurs mois).
La règle générale peut être la suivante : les modifications de poids à court terme représentent  presque 
exclusivement des changements de la teneur en eau, alors que les modifications à moyen et à long terme 
peuvent aussi concerner le taux de graisse et de masse musculaire.
•  Si votre poids diminue à court terme, alors que le taux de graisse corporelle augmente ou reste  stable, 

vous n’avez perdu que de l’eau, par exemple suite à un entraînement, une séance de sauna ou un ré-
gime visant uniquement à une perte de poids rapide.

•  Si votre poids augmente à moyen terme, alors que le taux de graisse corporelle diminue ou reste stable, 
il se pourrait au contraire que vous ayez augmenté la masse musculaire, ce qui est précieux. 

Si votre poids et votre taux de graisse corporelle diminuent simultanément, cela signifie que votre  régime 
fonctionne: vous perdez de la graisse. L’activité physique, les séances de mise en forme ou de muscu-
lation seront les compléments parfaits de votre régime. Ils vous permettent d’augmenter votre taux de 
masse musculaire à moyen terme.
Il ne faut pas additionner la graisse corporelle, la masse hydrique ou musculaire (le tissu musculaire 
contient aussi des constituants de la masse hydrique).

7. Mesures erronées
Si la balance détecte une erreur au cours d’une mesure, «  »/«  » s’affiche.
Si vous montez sur la balance avant que « 0.0 » s’affiche, elle ne fonctionne pas correctement.
Causes possibles d’erreur:
– La portée maximale de 200 kg (441 lb, 31 St) a été 

dépassée.

Remède:
– Peser uniquement le poids maximal autorisé.

– La résistance électrique entre les électrodes et la 
plante du pied est trop forte (callosités épaisses, 
par ex.).

– Refaire la mesure pieds nus. Le cas échéant, humi-
difier légèrement la plante des pieds. Enlever les 
callosités de la plante des pieds, le cas échéant.

– Le taux de graisse corporelle n’est pas compris 
dans la plage mesurable (inférieur à 3% ou supé-
rieur à 55%).

– Refaire la mesure pieds nus.
– Le cas échéant, humidifier légèrement la plante des 

pieds.
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– Le taux de masse hydrique n’est pas compris dans 
la plage mesurable (inférieur à 25% ou supérieur à 
75%)

– Refaire la mesure pieds nus.
– Le cas échéant, humidifier légèrement la plante des 

pieds.

8. Elimination
Dans l’intérêt de la protection de l’environnement, l’appareil ne doit pas être jeté avec les ordures 
ménagères à la fin de sa durée de service. L’élimination doit se faire par le biais des points de col-
lecte compétents dans votre pays. Veuillez éliminer l’appareil conformément à la directive euro-
péenne – WEEE (Waste Electrical and Electronic Equipment) relative aux appareils électriques et 
électroniques usagés. Pour toute question, adressez-vous aux collectivités locales responsables de l’éli-
mination et du recyclage de ces produits.
Emballage à trier 20

PAP

Les piles usagées et complètement déchargées doivent être mises au rebut dans des conteneurs 
spéciaux ou aux points de collecte réservés à cet usage ou bien déposées chez un revendeur d’appareils 
électriques. L’élimination des piles est une obligation légale qui vous incombe.
Ces pictogrammes se trouvent sur les piles à substances nocives :
Pb = pile contenant du plomb,
Cd = pile contenant du cadmium,
Hg = pile contenant du mercure.

9. Garantie/Maintenance
Pour toute demande de garantie, veuillez contacter votre revendeur local ou la succursale locale (cf. la liste 
« Service client à l’international »).
Lorsque vous retournez l’appareil, assurez-vous d’y joindre une copie de votre preuve d’achat et une brève 
description du défaut.

Les conditions de garantie suivantes s’appliquent :
1.  La période de garantie des produits BEURER est de 5 ans ou, si elle est plus longue, elle est applicable dans 

le pays concerné à compter de la date d’achat.  
Pour toute demande de garantie, vous devez prouver la date d’achat par une preuve d’achat ou une facture.

2. Les réparations (appareil complet ou pièces détachées) ne prolongent pas la période de garantie.  
3. La garantie n’est pas valable en cas de dommages dus :
 a. à une utilisation inappropriée, par exemple le non-respect des instructions par l’utilisateur ;
 b. à des réparations ou des modifications réalisées par le client ou par une personne non autorisée ;
 c. au transport du fabricant chez le client ou pendant le transport jusqu’au service client ;
 d. pour les accessoires soumis à une usure naturelle (brassard, piles, etc.).
4.  Toute responsabilité liée aux dommages consécutifs directs ou indirects causés par l’appareil est exclue 

même si un droit de garantie est reconnu en cas de dommage à l’appareil.
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Estimados clientes:
Es un placer para nosotros que usted haya decidido adquirir un producto de nuestra colección. Nuestro 
nombre es sinónimo de productos de alta y calidad estrictamente controlada en los campos de energía 
térmica, peso, presión sanguínea, temperatura del cuerpo, pulso, terapias suaves, masaje y aire.
Sírvase leer las presentes instrucciones para el uso detenidamente; guarde el manual para usarlo ulterior-
mente; póngalo a disposición de otros usuarios y observe las instrucciones.

Les saluda cordialmente
Su equipo Beurer

1. Descripción del aparato
1. Electrodos
2. Pantalla
3. Botón “Disminuir” 
4. Botón “SET”
5. Botón “Incrementar” 

2. Indicaciones
2.1 Instrucciones de seguridad
• Esta báscula no debe ser utilizada por personas que lleven implantes médicos (por 

ejemplo, marcapasos cardíacos). De lo contrario podría afectar a la función de dichos 
implantes.

• No utilizar durante el embarazo. 
• Atención, nunca suba a la báscula con los pies mojados ni cuando la superficie de la báscula esté húmeda. 

¡Peligro de resbalamiento!
• Mantenga el material de embalaje fuera del alcance de los niños (peligro de asfixia).

Indicaciones para la manipulación de pilas 
• En caso de que el líquido de las pilas entre en contacto con la piel o los ojos, lave la zona afectada con agua y 

busque asistencia médica.

• ¡Peligro de asfixia! Los niños pequeños podrían tragarse las pilas y asfixiarse. Guarde las pilas fuera del 
alcance de los niños.

• Fíjese en los símbolos más (+) y menos (-) que indican la polaridad.
• Si se derrama el líquido de una pila, póngase guantes protectores y limpie el compartimento de las pilas con un 

paño seco.
• Proteja las pilas de un calor excesivo.
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• ¡Peligro de explosión! No arroje las pilas al fuego.
• Las pilas no se pueden cargar ni cortocircuitar.
• Si no va a utilizar el aparato durante un periodo de tiempo prolongado, retire las pilas del compartimento.
• Utilice únicamente el mismo tipo de pila o un tipo equivalente.
• Cambie siempre todas las pilas a la vez.
• ¡No utilice baterías!
• No despiece, abra ni triture las pilas.

2.2 Instrucciones generales
• Aparato no concebido para el uso médico o comercial.
• Tenga en cuenta que existe un margen de tolerancia de medición debido a la tecnología, puesto que no se trata 

de una báscula calibrada. 
• Se pueden preajustar niveles de edad de 10 a 100 años y ajustes de estatura de 80 a 220 cm (2’7” – 7’2”). 

Capacidad de carga: máx. 200 kg (441 lb, 31 st). Resultados en intervalos de 100 g (0,2 lb, 1 lb). Resulta-
dos de medición de proporción de grasa corporal, agua corporal y masa muscular en intervalos de 0,1%.

• La necesidad de calorías se indica en intervalos de 1 kcal. El valor de su IMC (índice de masa corporal) 
se muestra en intervalos de 0,1.

• En el estado de suministro, la báscula está ajustada en las unidades “cm” y “kg”. Puede cambiar a 
“ libra” (lb) y “stones” (st:lb) encendiendo la báscula y pulsando la tecla “hacia abajo”  tantas veces 
como sea necesario hasta que la unidad deseada aparezca en la pantalla. 

• Coloque usted la báscula sobre una superficie plana y firme; esta es una condición imprescindible para 
que la medición sea correcta.

• Es aconsejable limpiar de vez en cuando el aparato con un paño húmedo. No utilice a tal efecto deter-
gentes agresivos y nunca lave el aparato bajo agua.

• Proteja la báscula contra golpes, humedad, polvo, productos químicos, grandes fluctuaciones de tem-
peratura y no la coloque cerca de fuentes de calor intenso (estufas, calefacciones, radiadores).

• Las reparaciones deben ser llevadas a cabo exclusivamente por el servicio postventa de Beurer o bien 
por agentes autorizados. No obstante, antes de hacer una reclamación compruebe usted las pilas y, si 
fuera necesario, cámbielas.

3. Informaciones sobre la báscula de diagnóstico
El principio de medición de la báscula de diagnóstico
Esta báscula funciona según el principio A.I.B., el Análisis de la Impedancia Bioeléctrica. A tal efecto se hace 
pasar por el cuerpo durante pocos segundos una corriente eléctrica completamente inofensiva e imper-
ceptible que permite una determinación de las masas corporales. Mediante esta medición de la resistencia 
eléctrica (impedancia) y con el cálculo de las constantes, o bien, de los valores individuales (edad, estatura, 
sexo, grado de actividad) es posible determinar la masa adiposa corporal y otras  magnitudes del cuerpo. 
El tejido muscular y el líquido presentan una buena conductividad eléctrica ejerciendo así poca  resistencia 
al paso de la corriente eléctrica.
En cambio la conductividad de los huesos y del tejido graso es muy baja ya que las células grasas y 
óseas oponen una gran resistencia al paso de la corriente eléctrica.
Observe que los valores determinados por la báscula de diagnóstico son sólo valores aproximados a 
los valores médicos reales resultantes del análisis del cuerpo. Solamente un facultativo especializado 
 puede determinar exactamente la masa corporal adiposa, líquida, muscular y ósea, aplicando a tal fin los 
 métodos médicos (por ejemplo, la tomografía computadorizada). 
El IMC se calcula a partir de la estatura introducida y el peso obtenido.

Consejos generales 
– A ser posible uno debe pesarse a la misma hora del día (lo ideal es por la mañana), después de la 

 primera defecación, en ayunas y sin ropa, a fin de obtener resultados comparables. 
– Importante durante la medición: La determinación de la masa adiposa corporal siempre debe realizar-

se descalzo, pudiendo resultar útil humedecer ligeramente las plantas de los pies. Si las plantas de 
los pies están totalmente secas, los resultados pueden ser incorrectos debido a que presentan una 
 conductividad eléctrica insuficiente.

– No se mueva durante el proceso de medición.
– Si ha realizado un ejercicio físico especialmente intenso, espere algunas horas.
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– Después de levantarse, espere unos 15 minutos antes de pesarse para que el agua contenida en el or-
ganismo pueda distribuirse.

Restricciones
En los casos siguientes es posible que durante la determinación de la masa adiposa corporal y de los 
otros valores mencionados se obtengan resultados divergentes o no aceptables:
– Niños menores de 10 años,
– Deportistas de competición y culturistas,
– Mujeres embarazadas,
– Personas con fiebre, sometidas a tratamiento de diálisis, edemas u osteoporosis,
– Personas que toman medicamentos cardiovasculares,
– Personas que toman medicamentos vasodilatadores o vasoconstrictores,
– Personas con discrepancias anatómicas significativas en sus extremidades inferiores en relación con la 

estatura total (piernas especialmente acortadas o alargadas). 

4. Pilas
Quite usted la cinta aisladora eventualmente puesta en la tapa del compartimiento de pilas o bien retire la 
lámina protectora de la pila y coloque la pila observando la polaridad correcta. Si la báscula no funciona-
ra ahora, retire usted la pila completa y vuelva a colocarla. Su báscula está provista de una “indicación de 
cambio de pila”. Si la báscula se usa con una pila demasiado débil, en la pantalla se visualizará “L0”, y la 
báscula se desconectará automáticamente. En este caso debe reemplazarse la pila (4 × 1,5 V tipo AAA). 

5. Utilización
5.1 Medir el peso
Súbase a la báscula. Apóyese cuidadosamente sobre la báscula repartiendo bien el peso entre las dos pier-
nas. La báscula empieza inmediatamente la medición. Después de dos parpadeos se habrá fijado su peso.
Si abandona la superficie de la báscula, la báscula se desactiva tras algunos segundos.

5.2 Ajustar los datos del usuario 
Para poder determinar su masa corporal adiposa y otros valores del cuerpo es necesario que usted alma-
cene los valores personales del usuario.
La báscula dispone de 10 espacios de memoria para usuarios en los que usted y los miembros de su fa-
milia pueden guardar sus ajustes personales.
Encienda la báscula (toque con el pie la superficie de pesaje). Espere hasta que se visualice la indicación 
“0.0”. 
Pulse ahora “SET”. En la pantalla parpadea ahora el primer lugar de memorización. Ahora puede usted lle-
var a cabo los siguientes ajustes: 

Lugar de almacenamiento 1 hasta 10

Sexo masculino (  ), femenino (  )

Grado de actividad 1 hasta 5

Estatura 80 hasta 220 cm (2’7” – 7’2”)

Edad 10 hasta 100 años

Lleve a cabo el ajuste pulsando durante corto o larg o tiempo el botón s para aumentar  bien  para 
disminuir los valores correspondientes. Cada valor ajustado debe ser confirmado con “SET”. 
A continuación la balaza está lista para la medción. Si no se efectúa ninguna medición, la balanza se des-
conecta automáticamente después de unos segundos. 

Grados de actividad
En la selección del grado de actividad es importante la observación a medio y largo plazo.

Grado de actividad Actividad física
1 Ninguna.

2 Poca: Ejercicio físico esporádico y suave (p.ej. paseos, trabajo suave en el jardín,
ejercicios gimnásticos).
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3 3 Media: Ejercicio físico, al menos entre 2 y 4 vez por semana, 30 minutos cada vez.
4 4 Alta: Ejercicio físico, al menos entre 4 y 6 vez por semana, 30 minutos cada vez.

5 Muy alta: Ejercicio físico intenso, entrenamiento intensivo o fuerte trabajo físico
diario, al menos 1 hora en cada caso.

5.3 Llevar a cabo la medición
Una vez insertados todos los parámetros puede determinarse ahora el peso, la masa adiposa y los otros 
valores.
• Pulse “SET”.
• Pulsando repetidamente las teclas “hacia arriba”  o “hacia abajo” , seleccione el puesto de almace-

namiento en el que están guardados sus datos personales. Estos se mostrarán brevemente hasta que 
aparece la indicación “0.0”.

• Súbase descalzo a la báscula y asegúrese de estar pisando los electrodos sin moverse.
• Tras medir el peso aparecen todos los valores calculados.

    Aviso: No debe haber contacto entre ambos pies, piernas, pantorrillas ni muslos. En caso contrario 
será imposible realizar la medición correctamente.

Los datgos siguientes se muestran automática: 
1  Grasa corporal
2  Parte muscular
3  IMC
4  Peso
5  Agua corporal
6  Masa ósea
7  Volumen de calorías
Después de aprox. 15 segundos, la báscula se desconecta automáticamente.

6. Evaluar los resultados
Índice de masa corporal (número de masa corporal)
El índice de masa corporal (IMC) es un número que a menudo se utiliza para evaluar el peso del cuerpo. 
El número se calcula de los valores del peso corporal y la estatura, y la fórmula es la siguiente: Índice de 
masa corporal = peso del cuerpo : estatura². La unidad del IMC es por lo tanto [kg/m²]. La división del peso 
mediante el IMC se realiza en los adultos (a partir de los 20 años) con los siguientes valores:
Categoría IMC
Falta de peso Delgadez severa < 16

Delgadez moderada 16-16,9
Delgadez aceptable 17-18,4

Peso normal 18,5-25
Sobrepeso Preobesidad 25,1-29,9
Obesidad (sobrepeso) Obesidad tipo I 30-34,9

Obesidad tipo II 35-39,9
Obesidad tipo III ≥ 40

Observe que para cuerpos extremadamente musculosos (culturistas) la interpretación BMI indica un so-
brepeso. La causa está en que para el desarrollo de la fórmula BMI no se tuvieron en cuenta masas mus-
culares cuyo valor es mucho mayor que el valor medio.

Masa adiposa corporal
Los siguientes valores de la masa adiposa corporal servirán para orientarse (consulte a su médico
para información más detallada).
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Varón         Mujer

En deportistas se observa a menudo un valor más reducido. Dependiendo del tipo de deporte, de la 
 intensidad del entrenamiento y de la constitución física, los valores alcanzables pueden ser inferiores a los 
valores de orientación especificados.
No obstante, observe que si los valores son extremadamente bajos, puede existir peligro para la salud.

Masa líquida
El porcentaje de masa líquida en el cuerpo se encuentra normalmente entre los siguientes valores:

Varón Mujer

El contenido de agua en la masa adiposa es relativamente bajo. Por esta razón es posible que el por-
centaje de masa líquida en personas con un alto porcentaje de masa adiposa, se encuentre por deba-
jo de los valores de referencia. En cambio si se trata de deportistas perseverantes, es posible que sean 
 sobrepasados los valores de referencia debido al bajo porcentaje de masa adiposa y alto porcentaje de 
masa muscular.
La determinación de la masa líquida con esta báscula no es apropiada para sacar conclusiones  médicas, 
por ejemplo, sobre depósitos de agua debidos a la edad. En caso dado consulte a su médico.
En principio es conveniente esforzarse en obtener un alto porcentaje de masa líquida.

Porcentaje de masa muscular
El porcentaje de masa muscular en el cuerpo se encuentra normalmente entre los siguientes valores:

Varón Mujer

Edad poco normal mucho

10  -14 <44% 44  -  57   % >57   %

15  -19 <43% 43  -  56   % >56   %

20  - 29 <42% 42 -  54   % >54   %

30  - 39 <41% 41-  52   % >52   %

40  -  49 <40% 40  -  50   % >50   %

50  - 59 <39% 39  -  48   % >48   %

60  -  69 <38% 38  -  47   % >47   %

70  -100 <37% 37-  46   % >46   %

Edad poco normal mucho

10-14 <36% 36  -  43   % >43   %

15-19 <35% 35  -  41   % >41   %

20-29 <34% 34  - 39   % >39   %

30-39 <33% 33  - 38   % >38   %

40-49 <31% 31- 36   % >36   %

50-59 <29% 29  - 34   % >34   %

60-69 <28% 28  - 33   % >33   %

70-100 <27% 27- 32   % >32   %

Masa ósea
Nuestros huesos, tal como las otras partes del cuerpo, están sometidos a procesos naturales de descom-
posición, regeneración y envejecimiento. La masa ósea aumenta rápidamente en la infancia y  alcanza un 
máximo entre los 30 y 40 años de edad. Al aumentar la edad vuelve a reducirse levemente la mása ósea. 
Usted puede contrarrestar esta reducción hasta cierto punto con una alimentación sana (de alto contenido 
en calcio y vitamina D) y ejercicios físicos periódicos. Usted puede además reforzar adicionalmente la es-
tabilidad de su esqueleto con una encauzada regeneración muscular.

Edad Excelente Bueno Regular Malo
10  -14 <11   % 11-16   % 16,1- 21   % >21,1   %
15  -19 <12   % 12  -17   % 17,1- 22   % >22,1   %
20  - 29 <13   % 13  -18   % 18,1- 23   % >23,1   %
30  - 39 <14   % 14  -19   % 19,1- 24   % >24,1   %
40  -  49 <15   % 15  - 20   % 20,1- 25   % >25,1   %
50  - 59 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
60  -  69 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
70  -100 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %

Edad Excelente Bueno Regular Malo
10-14 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
15-19 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
20-29 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %
30-39 <19   % 19  - 24   % 24,1- 29   % >29,1   %
40-49 <20   % 20  - 25   % 25,1- 30   % >30,1   %
50-59 <21   % 21- 26   % 26,1- 31   % >31,1   %
60-69 <22   % 22 - 27   % 27,1- 32   % >32,1   %
70-100 <23   % 23  - 28   % 28,1- 33   % >33,1   %

Edad Malo Bueno Excelente

10  -100 <50 % 50  -  65   % >65 %

Edad Malo Bueno Excelente

10-100 <45 % 45  -  60   % >60 %
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Observe que la presente báscula no especifica el contenido de calcio de los huesos sino que determina el 
peso de todos los compuestos óseos (substancias orgánicas, substancias anorgánicas y agua). 

 ATENCIÓN:
Sin embargo, no debe confundirse la masa ósea con la densidad ósea. La densidad ósea puede ser de-
terminada solamente en un examen médico (por ejemplo, tomografía axial computadorizada, ultrasonido). 
Por esta razón, mediante la presente báscula no es posible sacar conclusiones médicas  sobre alteracio-
nes de los huesos o sobre su dureza (por ejemplo, osteoporosis).
Es prácticamente imposible influir en la masa ósea, pero puede fluctuar levemente dentro de los factores 
influyentes (peso, estatura, edad, sexo). 

AMR
El metabolismo activo (AMR=Active Metabolic Rate) es la cantidad de energía que requiere el cuerpo diaria-
mente en estado activo. El consumo de energía de una persona aumenta al acrecentarse la actividad física; 
el consumo está determinado en la báscula de diagnóstico mediante el grado de actividad (1– 5) especificado. 
Para mantener el peso actual es necesario suministrar al cuerpo nuevamente la cantidad correspondiente de 
energía consumida en forma de comida y bebida. Si durante un espacio mayor de tiempo se suministrara me-
nos energía que la consumida, el cuerpo compensará la diferencia recurriendo principalmente a los depósitos 
de masa adiposa existentes; el peso se reduce. En cambio, si durante un espacio mayor de tiempo se sumini-
strara al cuerpo más energía que la correspondiente al metabolismo activo (AMR) calculado, el cuerpo no po-
drá quemar el excedente de energía depositándolo en forma de masa  adiposa; el peso aumenta.

Relación cronológica de los resultados
Observe que solamente la tendencia a largo plazo es la que vale. Las fluctuaciones de peso a corto  plazo 
dentro de pocos días se deben en la mayoría de los casos a la pérdida de líquidos.
La interpretación de los resultados depende de las variaciones de los siguientes factores:
El peso total y los porcentajes de masa adiposa, líquida y muscular así como el espacio de tiempo en que 
tienen lugar estas variaciones. Es necesario diferenciar aquí entre las variaciones rápidas a corto plazo (en 
pocos días), las variaciones a medio plazo (en semanas) y las variaciones a largo plazo (en meses). 
Una regla fundamental es que las variaciones de peso a corto plazo se deben casi siempre a los cambios 
en el contenido de líquido corporal, mientras que las variaciones a medio plazo y a largo plazo pueden de-
berse también a cambios en las masas adiposa y muscular.
• En caso de que el peso se redujera a corto plazo pero la masa adiposa corporal aumentara o se mantu-

viera constante, significa que usted ha perdido líquido, por ejemplo, después de un entrenamiento físico, 
visita a la sauna o bien debido a una dieta que se ha limitado solamente a la rápida reducción del peso.

• En cambio si el peso aumentara a medio plazo reduciéndose o manteniéndose constante el porcentaje 
de masa adiposa, probablemente ha regenerado usted valiosa masa muscular. 

Si el peso y la masa adiposa del cuerpo disminuyen simultáneamente, significa que su dieta funciona y 
usted está perdiendo masa adiposa. Lo ideal es complementar el régimen dietético con actividades físicas 
o entrenamientos para mejorar el estado físico. De esta manera usted puede aumentar a medio. 

7. Medición errónea
Si la báscula detecta un error durante la medición, se visualizará “ ”/“ ”.
Si usted se sube a la báscula antes de que se visualice “0.0” en la pantalla, la báscula no funcionará 
 correctamente.

Posibles causas del error:
– Se ha excedido la capacidad máxima de carga 

de 200 kg (441 lb, 31 St).

Solución:
– Mida pesos inferiores al límite máximo admis-ble.

– La resistencia eléctrica entre los electrodos y la 
planta de los pies es excesiva (por ejemplo por 
existir una fuerte callosidad).

– Repita la medición descalzo. En caso necesario, 
humedezca ligeramente las plantas de sus pies. 
En caso necesario, saque las callosidades de la 
plantas de los pies.
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– La masa adiposa está fuera de la gama de va-
lores medibles (inferior a un 3% o superior a un 
55%).

– Repita la medición descalzo.
– En caso necesario, humedezca ligeramente las 

plantas de sus pies.

– La masa líquida está fuera de la gama de valo-
res medibles (inferior a un 25% o superior a un 
75%).

– Repita la medición descalzo.
– En caso necesario, humedezca ligeramente las 

plantas de sus pies.

8. Eliminación de desechos
A fin de preservar el medio ambiente, cuando el aparato cumpla su vida útil no lo tire con la basura do-
méstica. Se puede desechar en los puntos de recogida adecuados disponibles en su zona. Deseche el 
aparato según la Directiva europea sobre residuos de aparatos eléctricos y electrónicos (RAEE). Para más 
información, póngase en contacto con la autoridad municipal competente en materia de eliminación de residuos.
Elimine el embalaje respetando el medio ambiente 20

PAP

Las pilas usadas, completamente descargadas, deben eliminarse a través de contenedores de recogida señala-
dos de forma especial, los puntos de recogida de residuos especiales o a través de los distribuidores de equipos 
electrónicos. Los usuarios están obligados por ley a eliminar las pilas correctamente. Estos símbolos se encuen-
tran en pilas que contienen sustancias tóxicas:
Pb: la pila contiene plomo,
Cd: la pila contiene cadmio,
Hg: la pila contiene mercurio.

9. Garantía/Asistencia
En caso de reclamaciones en el marco de la garantía diríjase a su distribuidor local o a la delegación local (ver 
lista “Service international”).
Cuando nos envíe el aparato, adjunte una copia del recibo de compra y una breve descripción del problema.

Se aplican las siguientes condiciones de garantía:
1.  El periodo de garantía para productos de BEURER es de 5 años o, si es superior, se aplica el periodo de 

garantía vigente en el país correspondiente a partir de la fecha de compra.  
En caso de una reclamación de la garantía, la fecha de compra deberá demostrarse con el recibo de compra 
o una factura.

2.  Las reparaciones (todo el aparato o solo algunas piezas) no hacen que se prolongue el periodo de garantía.  
3. La garantía no tiene validez para daños debidos a
 a. Uso indebido, p. ej. si no se siguen las instrucciones de uso.
 b. Reparaciones o cambios realizados por el cliente o por una persona no autorizada.
 c. Transporte del fabricante al cliente o durante el transporte al centro de servicio.
 d. La garantía no tiene validez para accesorios sometidos al desgaste habitual (brazalete, pilas, etc.).
4.  La responsabilidad por daños derivados directos o indirectos provocados por el aparato también queda 

excluida incluso si se reconoce una reclamación de la garantía en caso de daño del aparato.
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Gentile cliente,
siamo lieti che abbia scelto un prodotto della nostra gamma. Il nostro nome è sinonimo di prodotti di alta 
qualità continuamente sottoposti a controlli nei settori del calore, del peso, della pressione sanguigna, del-
la temperatura corporea, delle pulsazioni, della terapia dolce, del massaggio e dell’aria.
La preghiamo di leggere attentamente le presenti istruzioni, di conservarle per un’eventuale consultazione 
successiva, di metterle a disposizione di altri utenti e di osservare le avvertenze ivi riportate.

Cordiali saluti
Il Suo team Beurer

1. Descrizione dell’apparecchio
1. Elettrodi
2. Display
3. Tasto “Giù” 
4. Tasto “SET”
5. Tasto “Su” 

2. Avvertenze 
2.1 Avvertenze di sicurezza
• La bilancia non deve essere utilizzata da persone portatrici di impianti medicali (ad es. 

pacemaker). In caso contrario, si corre il rischio di danneggiare il loro funzionamento.
• Non usare per le donne in gravidanza. 
• Attenzione, non salire sulla bilancia con i piedi bagnati o con la superficie della pedana bagnata – Pericolo di 

scivolare!
• Tenere i bambini lontani dal materiale d’imballaggio (pericolo di so!ocamento).

Avvertenze sull’uso delle batterie 
• Se il liquido della batteria viene a contatto con la pelle e con gli occhi, sciacquare le parti interessate con acqua 

e consultare il medico.

• Pericolo d’ingestione! I bambini possono ingerire le batterie e so!ocare. Tenere quindi le batterie lontano 
dalla portata dei bambini!

• Prestare attenzione alla polarità positiva (+) e negativa (-).
• In caso di fuoriuscita di liquido dalla batteria, indossare guanti protettivi e pulire il vano batterie con un panno 

asciutto.
• Proteggere le batterie dal caldo eccessivo.

• Rischio di esplosione! Non gettare le batterie nel fuoco.
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• Le batterie non devono essere ricaricate o mandate in cortocircuito.
• Qualora l’apparecchio non dovesse essere utilizzato per un periodo prolungato, rimuovere le batteria dal vano 

batterie.
• Utilizzare solo tipologie di batterie uguali o equivalenti.
• Sostituire sempre tutte le batterie contemporaneamente.
• Non utilizzare batterie ricaricabili!
• Non smontare, aprire o frantumare le batterie.

2.2 Avvertenze generali
• L’apparecchio non è adatto all’uso medico o commerciale.
• Attenzione: sono possibili tolleranze di misurazione poiché la bilancia non è calibrata. 
• Livelli di età impostabili tra 10 e 100 anni e altezza impostabile tra 80 e 220 cm (2’7” – 7’2”). Portata: max 

200 kg (441 lb, 31 st). Risultati in intervalli di 100 g (0,2 lb, 1 lb). Risultati di misurazione per percentuali 
di massa grassa, acqua corporea e massa muscolare in intervalli di 0,1%.

• I risultati della misurazione del peso e  della Il fabbisogno calorico viene indicato in intervalli di 1 kcal. 
Il valore IMC (indice di massa corporea) viene visualizzato in intervalli pari a 0,1.

•  Al momento della consegna la bilancia è impostata sulle unità “cm” e “kg”. Per passare alle unità 
“ libbre” (lb) e “stone” (st:lb), accendere la bilancia e premere il pulsante “giù”  finché sul display non 
viene visualizzata l’unità desiderata. 

•  Collocare la bilancia su un pavimento piano e solido; un rivestimento solido del pavimento è il presuppo-
sto per una misurazione corretta.

•  Pulire di tanto in tanto l’apparecchio con un panno umido. Non utilizzare detergenti aggressivi e non im-
mergere mai l’apparecchio nell’acqua.

• Proteggere l’apparecchio da urti, umidità, polvere, prodotti chimici, forti variazioni di temperatura e te-
nerlo lontano da fonti di calore (stufe, radiatori). 

•  Le riparazioni devono essere eseguite esclusivamente dal servizio assistenza di Beurer o da  rivenditori 
autorizzati. Prima di ogni reclamo verificare in primo luogo lo stato delle batterie e sostituirle, se 
 necessario.

3. Informazioni sulla bilancia diagnostica
Il principio di misurazione della bilancia diagnostica
Questa bilancia funziona secondo il metodo dell’analisi dell’impedenza bioelettrica (BIA), che consente 
di determinare entro pochi secondi le percentuali di parti corporee tramite una corrente elettrica non per-
cettibile e del tutto innocua. La misura della resistenza elettrica (l’impedenza) e l’inclusione nel calcolo di 
costanti e di dati personali (età, altezza, sesso, livello di attività) consente di determinare la percentuale di 
grasso e di altre componenti del corpo. 
I tessuti muscolari e l’acqua possiedono una buona conduttività elettrica e quindi una bassa resistenza.
Le ossa ed i tessuti adiposi, viceversa, presentano una debole conduttività poiché l’elevato grado di 
 resistenza delle cellule del tessuto adiposo e delle ossa impediscono quasi completamente il passaggio 
della corrente. 
Si noti che i valori determinati dalla bilancia diagnostica sono solo valori approssimativi dei reali valori ot-
tenuti da un esame medico del corpo. Solo il medico specialista è in grado di eseguire una determinazione 
esatta della percentuale di grasso, acqua, muscoli ed ossa corporei con l’ausilio di adeguate apparecchia-
ture medicali (ad es. la tomografia computerizzata). 
L’indice di massa corporea viene calcolato in base alla statura immessa e al peso misurato.

Suggerimenti generali
–  Effettuare la misurazione possibilmente sempre alla stessa ora (preferibilmente al mattino), dopo le 

 normali abitudini di minzione o evacuazione, a digiuno e senza abiti per ottenere risultati  comparabili. 
–  Importante per la misurazione: la determinazione del grasso corporeo deve essere eseguita solo a pie-

di nudi e, per facilitare la misurazione, con le piante dei piedi leggermente inumidite. Le piante dei piedi 
completamente asciutte possono causare risultati insoddisfacenti, poiché presentano una  conduttività 
troppo debole.

– Rimanere fermi durante l’operazione di pesatura.
– Attendere alcune ore dopo sforzi fisici inconsueti.
– Attendere circa 15 minuti dopo essersi alzati per consentire all’acqua corporea di ripartirsi uniformemente.
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Restrizioni
Nella determinazione del grasso corporeo e degli altri valori possono comparire nelle seguenti persone ri-
sultati anomali e non plausibili:
– bambini sotto i 10 anni circa,
– atleti e bodybuilder,
– donne gravide,
– persone con febbre, in trattamento di dialisi, con sintomi di edema o malate di osteoporosi, 
– persone che assumono farmaci cardiovascolari, 
– persone che assumono farmaci vasodilatatori o vasocostrittori,
– persone con gravi anomalie anatomiche delle gambe rispetto all’altezza complessiva del corpo (gambe 

eccessivamente lunghe o corte). 

4. Batterie
Qualora presenti, estrarre le strisce isolanti delle pile sul coperchio del vano pile, oppure  rimuovere il foglio 
protettivo delle pile inserendole rispettando le polarità. Qualora la bilancia non mostri alcuna funzione, ri-
muovere le pile completamente e reinserirle nuovamente. La bilancia è provvista di un “indicatore cambio 
pile”. Usando la bilancia con pile troppo deboli, sul campo indicatore compare la scritta “L0” e la bilancia 
si spegne automaticamente. In questo caso le pile devono essere sostituite (4 x 1,5 V Tipo AAA batterie). 

5. Modalità d’uso
5.1 Misurare il peso
Salire sulla bilancia. Restare fermi sulla bilancia cercando di distribuire il peso in modo uniforme sulle gam-
be. La bilancia avvia subito la misurazione. La rilevazione termina dopo un doppio lampeggio.
Se si scende dalla superficie di appoggio, la bilancia si spegne dopo alcuni secondi.

5.2 Impostare i dati personali 
Per poter determinare la percentuale di grasso e gli altri valori corporei è necessario immettere i propri dati 
personali.
La bilancia dispone di oltre 10 posizioni di memoria in cui l’utente e i familiari possono memorizzare impo-
stazioni personali.
Accendere la bilancia (esercitando una pressione con il piede). Premendo brevemente la pedana con il 
piede e attendere fino a quando non  appare l’indicazione “0.0”. 
Premere quindi “SET”. Sul display appare lampeggiante il primo spazio di  memoria. Si possono eseguire le 
seguenti impostazioni:  

Spazio di memoria da 1 a 10

Sesso maschile (  ), femminile (  )

Livello di attività da 1 a 5

Statura da 80 a 220 cm (da 2’7”a 7’2”)

Etá da 10 a 100 anni

Premendo brevemente o più a lungo il tasto “Su”  o “Giù”  è possibile impostare i valori corrisponden-
ti. Confermare ogni valore con “SET”. 
Ora la bilancia è pronta per la misurazione. Se non si eseguono misurazioni, la bilancia si spegne automa-
ticamente dopo qualche secondo. 

Livelli di attività:
Nella scelta del grado di attività occorre considerare il medio-lungo periodo.

Grado di attività Attività fisica
1 Nessuna.

2 Ridotta: poca attività fisica leggera (ad es. passeggiate, lavori di giardinaggio non
pesanti, esercizi di ginnastica).

3 Media: attività fisica almeno 2 – 4 volte alla settimana, ogni volta per 30 minuti.
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4 Elevata: attività fisica almeno 4 – 6 volte alla settimana, ogni volta per 30 minuti.

5 Molto elevata: intensa attività fisica, allenamento intenso o duro, attività quotidiana per 
almeno 1 ora.

5.3 Eseguire la misurazione
Dopo aver immesso tutti i parametri è possibile determinare il peso, il grasso corporeo e gli altri valori.
• Premere “SET”.
• Premendo più volte il pulsante “Su”  o “Giù”  selezionare la posizione di memoria nella quale sono 

memorizzati i propri dati personali. Tali dati vengono visualizzati brevemente fino a quando viene indica-
to il valore “0.0”.

• Salire a piedi nudi sulla bilancia e assicurarsi di poggiare sugli elettrodi.
• In seguito al calcolo del peso, vengono visualizzati tutti i valori misurati.

    Avvertenza: fra i piedi, le gambe, i polpacci e le cosce non deve esserci alcun contatto. In caso con-
trario la misurazione non potrà essere eseguita correttamente.

Vengono visualizzati automaticamente uno dopo l’altro i seguenti dati: 
1  Massa grassa
2   Percentuale di  

massa muscolare
3  IMC
4  Peso
5   Percentuale  

di acqua
6  Massa ossea
7  Consumo calorico
Dopo circa 15 secondi la bilancia si spegne automaticamente.

6. Valutare i risultati
Indice di massa corporea
L’indice di massa corporea è utilizzato frequentemente per la valutazione del peso. L’indice viene calcola-
to in base ai valori di peso e statura, la relativa formula è la seguente: Indice di massa corporea = peso : 
statura². L’unità dell’IMC è pertanto [kg/m²]. Le categorie di peso per gli adulti (dai 20 anni) in base all’IMC 
sono le seguenti:
Categoria IMC
Sottopeso Grave sottopeso < 16

Sottopeso moderato 16-16,9
Leggero sottopeso 17-18,4

Normopeso 18,5-25
Sovrappeso Sovrappeso 25,1-29,9
Adiposità (sovrappeso) Obesità 30-34,9

Obesità grave 35-39,9
Obesità patologica ≥ 40

Tener presente che nel caso di corpi molto muscolosi (bodybuilder) l’interpretazione BMI indica un 
sovrappeso.
La ragione di questo risultato risiede nel fatto che la formula BMI non tiene conto della massa muscolare 
molto superiore alla media.

Percentuale di grasso corporeo
I seguenti valori di grasso corporeo sono un criterio di massima (per altre informazioni su questo argomen-
to consultare il proprio medico!).

1
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Uomo        Donna

Nel caso di atleti si nota spesso un valore inferiore. A seconda del tipo di sport praticato, intensità di training 
e costituzione fisica, possono essere raggiunti valori dei inferiori ai valori indicativi riportati nella tabella.
Si noti comunque che con valori estremamente bassi possono insorgere pericoli per la salute.

Acqua corporea
La percentuale di acqua corporea si colloca normalmente nei seguenti campi:

Uomo Donna

Il grasso corporeo contiene relativamente poca acqua. Per questa ragione le persone con un’elevata per-
centuale di grasso corporeo possono avere una percentuale di acqua corporea al di sotto dei valori indica-
tivi. Negli atleti agonistici, viceversa, i valori possono essere superiori a quelli indicativi a causa della bassa 
percentuale di grasso e dell’alta percentuale di muscoli.
La determinazione dell’acqua corporea con questa bilancia non è adatta a trarre conclusioni mediche, ad 
es. sull’accumulo di acqua nel corpo dovuto all’età. Consultare il proprio medico su questo argomento.
Fondamentalmente si deve aspirare ad un’alta percentuale di acqua corporea.

Percentuale di muscoli
La percentuale di muscoli si colloca normalmente nei seguenti campi:

Uomo Donna
Età bassa normale alta

10  -14 <44% 44  -  57   % >57   %

15  -19 <43% 43  -  56   % >56   %

20  - 29 <42% 42 -  54   % >54   %

30  - 39 <41% 41-  52   % >52   %

40  -  49 <40% 40  -  50   % >50   %

50  - 59 <39% 39  -  48   % >48   %

60  -  69 <38% 38  -  47   % >47   %

70  -100 <37% 37-  46   % >46   %

Età bassa normale alta

10-14 <36% 36  -  43   % >43   %

15-19 <35% 35  -  41   % >41   %

20-29 <34% 34  - 39   % >39   %

30-39 <33% 33  - 38   % >38   %

40-49 <31% 31- 36   % >36   %

50-59 <29% 29  - 34   % >34   %

60-69 <28% 28  - 33   % >33   %

70-100 <27% 27- 32   % >32   %

Massa ossea
Le nostre ossa, come il resto del nostro corpo, sono soggette a processi di crescita, calo e invecchiamento. 
La massa ossea aumenta rapidamente durante l’infanzia e raggiunge il massimo in un’età compresa fra i 30 
e 40 anni. Invecchiando, la massa ossea diminuisce leggermente. Un’alimentazione sana (ricca specialmente 
di calcio e vitamina D) ed un esercizio fisico regolare possono contrastare efficacemente questo  deperimento. 
La crescita mirata dei muscoli contribuisce a rafforzare la stabilità dell’ossatura. 
Si noti che questa bilancia non indica il contenuto in calcio delle ossa, ma determina il peso di tutte le 
componenti delle ossa (sostanze organiche e inorganiche, acqua). 

Età molto bene bene mediocre male
10  -14 <11   % 11-16   % 16,1- 21   % >21,1   %
15  -19 <12   % 12  -17   % 17,1- 22   % >22,1   %
20  - 29 <13   % 13  -18   % 18,1- 23   % >23,1   %
30  - 39 <14   % 14  -19   % 19,1- 24   % >24,1   %
40  -  49 <15   % 15  - 20   % 20,1- 25   % >25,1   %
50  - 59 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
60  -  69 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
70  -100 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %

Età molto bene bene mediocre male
10-14 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
15-19 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
20-29 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %
30-39 <19   % 19  - 24   % 24,1- 29   % >29,1   %
40-49 <20   % 20  - 25   % 25,1- 30   % >30,1   %
50-59 <21   % 21- 26   % 26,1- 31   % >31,1   %
60-69 <22   % 22 - 27   % 27,1- 32   % >32,1   %
70-100 <23   % 23  - 28   % 28,1- 33   % >33,1   %

Età bassa normale alta

10  -100 <50 % 50  -  65   % >65 %

Età bassa normale alta

10-100 <45 % 45  -  60   % >60 %
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  AVVERTENZA:
Non confondere la massa ossea con la densità delle ossa. La densità delle ossa può essere determinata 
unicamente da esami medici (ad es. tomografia computerizzata, ultrasuoni). Pertanto, questa bilancia non 
consente di trarre conclusioni su variazioni delle ossa e della durezza della ossa (ad es. osteoporosi).
La massa ossea è pressoché ininfluenzabile, ma varia leggermente nell’ambito di determinati fattori (peso, 
statura, età sesso). 

AMR
Il metabolismo di attività (AMR = Active Metabolic Rate) è la quantità di energia che il corpo consuma gior-
nalmente in stato attivo. Il consumo energetico di un essere umano aumenta con l‘incremento della sua 
attività fisica e viene determinato nella bilancia diagnostica tramite il livello di attività (1– 5). 
Per mantenere il peso attuale è necessario rifornire al corpo l‘energia consumata assumendo  alimenti 
 sotto forma solida e liquida. Se, durante un lungo periodo, si apporta al corpo un’energia inferiore a quel-
la consumata, il corpo compensa la differenza essenzialmente a spese della riserva di grasso accumulata, 
ed il peso diminuisce. Se, viceversa, si apporta al corpo durante un lungo periodo una quantità di energia 
superiore a quella totale calcolata (AMR), il corpo non può bruciare l‘eccesso di energia, ma lo deposita 
nel corpo sotto forma di grasso, ed il peso aumenta. 

Interazione temporale dei risultati
Si noti che conta solo la tendenza a lungo termine. Variazioni di peso nell’ambito di qualche giorno sono 
per lo più da imputare ad una perdita di liquidi.
L’interpretazione dei risultati si orienta sulle variazioni del:
peso totale e della percentuale di grasso, acqua e muscoli corporei, nonché sull’intervallo di tempo in cui 
queste variazioni sono avvenute. Occorre distinguere variazioni rapide, nell’ambito di qualche giorno, da 
quelle a medio termine (nell’ambito di qualche settimana) e da quelle a lungo termine (mesi). 
Come regola fondamentale è valida l’affermazione secondo cui le variazioni di peso a breve termine sono 
da imputare quasi esclusivamente alla variazione del tenore d’acqua, mentre le variazioni a medio e a lun-
go termine possono concernere anche le percentuali di grasso e di muscoli.
• Se il peso diminuisce entro breve termine, mentre la percentuale di grasso corporeo aumenta o rimane 

invariata, significa che è stata persa solo acqua – ad es. dopo un training, una sauna oppure una dieta 
mirante solo ad una rapida perdita di peso.

• Quando il peso aumenta a medio termine, mentre la percentuale di grasso corporeo diminuisce o  rimane 
invariato, significa che probabilmente è stata creata una preziosa massa muscolare. 

Quando il peso e la percentuale di grasso corporeo diminuiscono contemporaneamente significa che la 
dieta ha successo e che si perde massa grassa. Una soluzione ideale è “aiutare” la dieta con attività  fisica, 
allenamento fitness o di forza. In questo modo è possibile incrementare a medio termine la propria percen-
tuale di muscoli.
Il grasso, l’acqua corporei e la percentuale di muscoli non possono essere addizionati (il tessuto muscola-
re contiene anche componenti presenti nell’acqua corporea).

7. Messaggi di errore
Il messaggio “ ”/“ ” viene visualizzato qualora venga rilevato un errore durante la misurazione.
La bilancia non funziona correttamente quando si sale sulla bilancia prima che sul display venga visualiz-
zato il valore “0.0”.

Possibili cause dell’errore:
– È stata superata la portata massima di 200 kg 

(441 lb, 31 St).

Soluzione:
–  Non utilizzare la bilancia se si supera il peso 

massimo di 200 kg.

– La resistenza elettrica tra elettrodi e pianta del 
piede è troppo elevata (per esempio in caso di 
callosità rilevanti).

– Si prega di ripetere la misurazione a piedi nudi. 
Inumidire leggermente le piante dei piedi. Rimuo-
vere eventuali callosità dalle piante dei piedi.

– La percentuale di grasso non rientra nei valori 
misurabili (inferiore al 3% o superiore al 55%).

– Si prega di ripetere la misurazione a piedi nudi.
– Inumidire leggermente le piante dei piedi.
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– La percentuale d’acqua non rientra nei valori mi-
surabili (inferiore al 25% o superiore al 75%).

– Si prega di ripetere la misurazione a piedi nudi.
– Inumidire leggermente le piante dei piedi.

8. Smaltimento
Per motivi ecologici, l’apparecchio non deve essere smaltito tra i normali rifiuti quando viene buttato via. 
Lo smaltimento deve essere e!ettuato negli appositi centri di raccolta. Smaltire l’apparecchio secondo la 
direttiva europea sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche (RAEE). Per eventuali chiarimenti, 
rivolgersi alle autorità comunali competenti per lo smaltimento.
Smaltire la confezione nel rispetto dell’ambiente 20

PAP

Smaltire le batterie esauste e completamente scariche negli appositi punti di raccolta, nei punti di raccolta per ri-
fiuti tossici o presso i negozi di elettronica. Lo smaltimento delle batterie è un obbligo di legge. I simboli riportati di 
seguito indicano che le batterie contengono sostanze tossiche:
Pb = batteria contenente piombo,
Cd = batteria contenente cadmio,
Hg = batteria contenente mercurio.

9. Garanzia/Assistenza
Per rivendicazioni nell’ambito della garanzia, rivolgersi al rivenditore locale o alla sede locale (vedere l’elenco 
“Service international”).
Allegare al reso dell’apparecchio una copia della prova d’acquisto e una breve descrizione del difetto.

Si applicano le seguenti condizioni di garanzia:
1.  La garanzia dei prodotti BEURER dura 5 anni oppure, se più lunga, fa fede la durata di garanzia valida dalla 

data di acquisto di ciascun paese.  
In caso di rivendicazioni, la data di acquisto deve essere dimostrata tramite una prova d’acquisto o una 
fattura.

2. La durata della garanzia non viene prolungata da riparazioni (dell’intero apparecchio o di parti di esso).  
3. La garanzia non ha validità per i danni derivanti da
 a. Uso improprio, ad es. mancata osservanza delle istruzioni per l’uso.
 b. Riparazioni o modifiche e!ettuate dal cliente o da persone non autorizzate.
 c. Trasporto dal produttore al cliente o durante il trasporto al centro di assistenza.
 d. La garanzia non è valida per gli accessori soggetti a comune usura (manicotto, batterie, ecc.).
4.  La responsabilità per danni diretti o indiretti causati dall’apparecchio è esclusa se viene riconosciuta una 

rivendicazione della garanzia per il danno dell’apparecchio.
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Sayın Müşterimiz, 
İmalatımız olan bir ürünü tercih etmenizden dolayı memnuniyetimizi belirtmek isteriz. Adımız, Isı, A(ırlık, Kan 
Basıncı, Vücut Isısı, Nabız, Yumu)ak Terapi, Masaj ve Hava alanlarında ayrıntılı olarak kontrolden geçirilmi) 
yüksek kaliteli ürünlerin simgesidir. Lütfen bu kullanma talimatını dikkatle okuyup sonrakı kullanımlar için 
saklayınız, di(er kullanıcıların da okumasına olanak tanıyınız ve belirtilen açıklamalara uyunuz. 

Dostane tavsiyelerimizle
Beurer Müessesesi

1. Alet Tanımı
1. Elektrotlar
2. Gösterge
3. A)a(ı-Tu)u 
4. SET-Tu)u
5. Yukarı-Tu)u 

2. Talimatlar 
2.1 Güvenlik Talimatları
• Bu tartı, tıbbi emplantatı (örn. kalp pili) olan kişilerce kullanılmamalıdır. Aksi takdirde, bun-

ların işlevi etkilenebilir.
• Hamilelik süresinde kullanmayınız. 
• Dikkat, tartı üzerine ıslak ayakla çıkmayınız ve tartının yüzeyi nemli ise üzerine basmayınız – Kayma tehlikesi!
• Çocukları, ambalaj malzemesinden uzak tutunuz (Bo(ulma tehlikesi).

Pillerle temas etme durumu için uyarılar 
• Pil hücresindeki sıvı, cilt veya gözlerle temas etti(inde, ilgili yeri suyla yıkayın ve bir doktora ba)vurun.

• Yutma tehlikesi! Küçük çocuklar pilleri yutabilir ve bunun sonucunda bo(ulabilir. Bu nedenle pilleri, küçük 
çocukların eri)meyece(i yerlerde saklayın!

• Artı (+) ve eksi (-) kutup i)aretlerine dikkat edin.
• Bir pil aktı(ında koruyucu eldiven giyin ve pil bölmesini kuru bir bezle temizleyin.
• Pilleri a)ırı ısıya kar)ı koruyun.

• Patlama tehlikesi! Pilleri ate)le atmayın.
• Piller )arj edilmemeli veya kısa devre yaptırılmamalıdır.
• Cihazı uzun süre kullanmayaca(ınız durumlarda pilleri pil bölmesinden çıkarın.
• Yalnız aynı tip veya e)de(er tip piller kullanın.
• Her zaman tüm pilleri aynı anda de(i)tirin.
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• Şarj edilebilir pil kullanmayın!
• Pilleri parçalarına ayırmayın, açmayın veya parçalamayın.

2.2 Genel Talimatlar
• Tıbbi veya ticari kullanıma uygun de(ildir.
• Kalibre edilmemi) bir terazi oldu(undan teknik özelliklere ba(lı ölçüm toleransları söz konusu olabilece(ini göz 

önünde bulundurun. 
• Ya) 10 ve 100 yıl arasında, boy ise 80 ve 220 cm (2’7” – 7’2”) arasında önceden ayarlanabilir. Maksi-
  mum a(ırlık: 200 kg (441 lb, 31 St). Sonuçlar 100 g’lık (0,2 lb, 1 lb) artı)larla gösterilir. Vücut ya(ı, vücut 

suyu ve kas oranı %0,1’lik artı)larla gösterilir.
• Kalori ihtiyacı 1 kcal’lik artı)larla gösterilir. BMI de(eri (Body-Mass-Index) 0,1’lik artı)larla gösterilir.
•  Fabrika çıkı)ında terazi “cm” ve “kg” birimlerine ayarlanmı)tır. Teraziyi açarak ve istenilen birim ekranda 

görünene kadar “A)a(ı” tu)una  basarak pound “lb” ve stone “st:lb” birimlerine geçi) yapabilirsiniz. 
• Tartıyı sa(lam düzgün bir zemine koyunuz; sa(lam bir zemin dö)emesi, do(ru bir ölçüm için ön )arttır.
•  Tartı, zaman zaman nemli bir bezle temizlenmelidir. Keskin temizlik maddeleri kullanmayınız ve tartıyı, 

kesinlikle su altına tutmayınız.
•  Tartıyı, darbelere, neme, toza, kimyasal maddelere, a)ırı ısı de(i)imlerine ve yakın ısı kaynaklarına (soba, 

kalorifer) kar)ı koruyunuz.
•  Onarımlar, yalnız Beurer Mü)teri Servisince veya yetkili satıcılar tarafından yapılmalıdır. Her bir reklamas-

yondan önce, yine de ilk olarak pilleri kontrol ediniz ve gerekirse bunları de(i)tiriniz.

3. Tanı Tartıları Hakkında Bilgiler
Tanı Tartısının Ölçüm Prensibi
Bu tartı, B.I.A, Biyoelektrik-Empedans-Analizi’ne göre çalı)ır. Burada sözkonusu olan, hissedilmeden, 
 tamamen sakıncasız ve tehlikesi olmayan bir elektrik akımı ile birkaç saniye içerisinde vücut oranlarının 
 tespit edilmesinin sa(lanmasıdır. Elektrik direncinin (Empedans) ölçümü ve sabit ve bireysel de(erlerin 
(Ya), Boy, Cinsiyet, Hareketlilik derecesi) dahil edilerek hesaplanması ile, vücuttaki ya(ı oranı ve vücuttaki 
 di(er büyüklükler belirlenebilir. 
Kas dokusu ve su, iyi birer elektriksel iletken özelli(i ta)ırlar ve bu nedenle dü)ük bir dirence sahiptirler.
Bunun tersine, ya( hücreleri ve kemik çok yüksek diren nedeniyle elektri(i çok az iletti(inden, kemik ve 
ya( dokusu, dü)ük bir iletkenli(e sahiptir.
Tanı tartısından aktarılan de(erin vücudun tıbbi ve gerçek analiz de(erine yalnız bir yakla)ık de(er oldu(u-
na dikkat ediniz. Yalnız uyman doktor tıbbi metodlarla (örn. Bilgisayar Tomografisi) vücut ya(ı, vücut suyu, 
kas oranı ve kemik yapısının tam bir tahkikatını yapabilir. 
BMI, girilen boy ve ölçülen a(ırlık de(erlerine göre hesaplanır.

Genel Öneriler 
–  Birbiriyle kar)ıla)tırılabilir sonuçlar elde edebilmek için, mümkün oldu(unca günün aynı saatlerinde (en 

iyisi sabahları), tuvalete gittikten sonra, aç karnına ve giysisiz olarak tartılın. 
–  Ölçümde Önemli olanlar: Ölçüm, sadece yalınayak ve amaca uygun olarak hafifçe nemlendirilmi) ayak 

tabanlarıyla yapılmalıdır. Kuru ayak tabanlarının iletkenlik özelli(i az oldu(undan, tamamen kuru ayak ta-
banları tatmin edici olmayan sonuçlara yol açabilir.

– Ölçme sırasında kıpırdamayınız.
– Alı)ılmadık yorucu bedensel çalı)madan sonra birkaç saat bekleyiniz.
– Aya(a kalktıktan sonra yakla)ık 15 dakika bekleyiniz ki, vücudunuzdaki su da(ılabilsin.

Sınırlılıklar
A)a(ıdaki gruplarda vücut ya(ının ve di(er de(erlerin tahkikatında farklı ve makul olmayan sonuçlar  ortaya 
çıkabilir:
– 10 ya)ın altındaki çocuklarda,
– ba)arı sporcularında ve vücut geli)tirenlerde,
– hamilelerde,
– ate)i olan, diyaliz tedavisi gören, ödem belirtileri olan veya kemik erimesi olan )ahıslarda,
– kardiyovasküler ilaç alan )ahıslarda, 
– damar geni)leten veya damar daraltan ilaçlar kullanan )ahıslarda,
–  tüm vücut büyüklü(üne ba(lantılı olarak bacaklarında mühim derecede anatomik farklılıkları olan 

 ki)ilerde (Bacak uzunlu(u önemli derecede kısa veya uzun ise). 
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4. Piller
Mevcut ise, pil haznesi kapa(ının izole bandını çekerek pil yata(ı kapa(ını ve de pil koruma folyesini çı-
kartınız ve pili kutuplarına göre yerle)tiriniz. Tartının, herhangi bir fonksiyon göstermemesi halinde, pillerin 
tamamını çıkarıp yeniden yerle)tiriniz. Tartınız, bir “pil de(i)tirme göstergesi” ile donatılmı)tır. Tartıyı zayıf 
piller ile çalı)tırırca, göstergede “L0” bildirisi belirir ve tartı otomatik olarak kapanır. Bu durumda, piller yeni-
lenmelidir (4 x 1,5 V Tip AAA). 

5. Kullanım
5.1 Ağırlık ölçmek
Terazinin üzerine çıkın. Terazinin üzerinde a(ırlı(ınızı iki baca(ınıza e)it olarak da(ıtarak hareket etmeden 
durun. Terazi hemen tartmaya ba)lar. İki kez yanıp söndükten sonra a(ırlı(ınız sabitlenir.
Basma yüzeyinden indi(inizde, terazi birkaç saniye sonra kapanır.

5.2 Kullanıcı verileri ayarlamak 
Vücut ya(ı oranını ve vücut de(erlerini belirleyebilmek için, ki)isel kullanıcı verilerini hafızaya kaydetmeniz 
gerekir.  
Terazi, kendinizin ve aile bireylerinizin ki)isel ayarlarını kaydedebilece(iniz 10 kullanıcı hafızası yerine sahiptir. 
Teraziyi açın (basma yüzeyine kısaca basın). Göstergede “0.0” belirene kadar bekleyiniz. 
Sonra “SET” tu)una basınız. Göstergede )imdi yanıp sönerek ilk hafıza yeri  belirir. Artık a)a(ıdaki ayarları 
yapabilirsiniz: 

Hafıza yeri 1’den 10’a kadar

Cinsiyet erkek (  ), kadın (  )

Hareketlilik derecesi 1’den 5’e kadar

Vücut büyüklü(ü 80’den 220 cm’ye kadar (2’7”’den 7’2”)

Ya) 10’dan 100 ya)ına kadar

“Yukarı”  veya “a)a(ı”  tu)larına kısaca veya uzunca basarak ilgili de(eri ayarlayabilirsiniz. De(erleri, 
her seferinde “SET” tu)uyla onaylayınız. 
Tartı artık ölçme, yani tartma i)lemine hazırdır. E(er herhangi bir ölçüm yapmazsanız, tartı birkaç saniye 
sonra otomatik olarak kapanır. 

Hareketlilik dereceleri
Aktivite derecesi seçiminde orta ve uzun süreli gözlem belirleyicidir.

Aktivite derecesi Vücut aktivitesi
1 Yok.

2 Dü)ük: Az ve hafif bedensel yorgunluklar (örne(in yürüyü) yapmak, hafif bahçe i)i, jimnastik 
hareketleri).

3 Orta: Bedensel yorgunluklar, ortalama haftada 2 ila 4 defa, her defasında 30 dakika.
4 Yüksek: Bedensel yorgunluklar, ortalama haftada 4 ila 6 defa, her defasında 30 dakika.

5 Çok yüksek: Yo(un bedensel yorgunluklar, günde en az 1 saat yo(un çalı)ma veya a(ır 
bedensel i).

5.3 Ölçüm yapmak
Tüm parametreler girildikten sonra, artık a(ırlık, vücut ya(ı ve di(er de(erler belirlenebilir.
• “SET” üzerine basın.
• “Yukarı”  veya “a)a(ı”  dü(melerine art arda basarak, ki)isel ba)langıç verilerinizin kaydedildi(i hafı-

za konumunu seçin. Bunlar “0.0” ifadesi belirene dek kısa süre görüntülenir.
• Terazinin üzerine çıplak ayakla çıkın ve elektrotların üzerinde sakince durdu(unuzdan emin olun.
• A(ırlık ölçümünden sonra tespit edilen tüm de(erler belirir.

    Not: Her iki aya(ınız, baca(ınız, baldırınız ve üst baldırınız arasında bir temas olmamalıdır. Aksi  halde, 
tartılma i)lemi do(ru olarak gerçekle)meyebilir.
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A)a(ıdaki veriler otomatik olarak arka arkaya gösterilir: 
1  Vücut ya(ı
2  Kas oranı
3  BMI
4  A(ırlık
5  Vücut suyu
6  Kemik kütlesi
7  Kalori kazancı
Yakla)ık 15 saniye sonra terazi otomatik olarak kapanır.

6. Sonuçları değerlendirmek
Body Mass Index (Vücut kütle endeksi)
Body-Mass-Index (BMI), ço(unlukla vücut a(ırlı(ının de(erlendirilmesi için yararlanılan bir sayıdır. Sayı, vü-
cut a(ırlı(ı ve boy ölçüsü de(erlerinden hesaplanır, bununla ilgili formül )öyledir: Body-Mass-Index = Vücut 
a(ırlı(ı: Boy ölçüsü². Buna göre BMI birimi [kg/m²]’dir. BMI uyarınca a(ırlık da(ılımları yeti)kinlerde (20 
ya)ından itibaren) a)a(ıdaki de(erlerdedir:
Kategori BMI
Dü)ük kilo Çok dü)ük kilo < 16

Orta dü)ük kilo 16-16,9
Hafif dü)ük kilo 17-18,4

Normal kilo 18,5-25
Fazla kilo Obezite öncesi 25,1-29,9
Adipositas (Yüksek a(ırlık) 1. derece obezite 30-34,9

2. derece obezite 35-39,9
3. derece obezite ≥ 40

Çok kaslı vücutlarda (Vücut geli)tirenler), BMI-Yorumlamasının bir kilo fazlalı(ı çıkardı(ına dikkat ediniz.
Bunun nedeni, ortalamanın çok üzerindeki kas kütlesinin BMI-Formülünde hesap ta)ımadı(ıdır.

Vücut yağı payı
A)a(ıdaki belirtilen vücut ya(ı de(erleri size bir ipucu verirler (daha fazla bilgi için lütfen doktorunuza ba)-
vurunuz!).

Erkek Kadın

Sporcularda ço(unlukla daha dü)ük bir de(er tespit edilir. Uygulanan spor türüne, antrenman  yo(unlu(una 
ve bedensel yapıya göre, öngörülen de(erlerin daha altında kalan de(erlere ula)ılabilir.
Lütfen, yine de a)ırı dü)ük de(erlerde sa(lık tehlikesinin olabilece(ine dikkat ediniz.

Vücut suyu
Vücut suyu payı, normalde a)a(ıda sıralanan alanlarda yer alır:

1

2

3

5

6

7

4

Ya) çok iyi iy orta kötü
10  -14 <11   % 11-16   % 16,1- 21   % >21,1   %
15  -19 <12   % 12  -17   % 17,1- 22   % >22,1   %
20  - 29 <13   % 13  -18   % 18,1- 23   % >23,1   %
30  - 39 <14   % 14  -19   % 19,1- 24   % >24,1   %
40  -  49 <15   % 15  - 20   % 20,1- 25   % >25,1   %
50  - 59 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
60  -  69 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
70  -100 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %

Ya) çok iyi iy orta kötü
10-14 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
15-19 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
20-29 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %
30-39 <19   % 19  - 24   % 24,1- 29   % >29,1   %
40-49 <20   % 20  - 25   % 25,1- 30   % >30,1   %
50-59 <21   % 21- 26   % 26,1- 31   % >31,1   %
60-69 <22   % 22 - 27   % 27,1- 32   % >32,1   %
70-100 <23   % 23  - 28   % 28,1- 33   % >33,1   %
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Erkek Kadın
Ya) kötü iyi çok iyi

10  -100 <50 % 50  -  65   % >65 %

Ya) kötü iyi çok iyi

10-100 <45 % 45  -  60   % >60 %

Vücut ya(ı o dukça az su içerir. Bu nedenle, yüksek bir vücut ya( payı olan ki)ilerde, vücut su payı, yukarı-
da belirtilen de(erlerin altında bulunabilir. Dayanıklı sporcularda ise bunun zıttına, ,dü)ük ya( payı ve yük-
sek kas payı nedeniyle standart de(erler, a)ılabilir.
Bu tartı ile vücut suyu belirlemesi, örn. ya)a ba(lı olarak su toplanmaları gibi tıbbi sonuçları hesaba katma-
ya uygun de(ildir. Gerekli olması halinde doktorunuza ba)vurunuz.
Prensip olarak, yüksek bir vücut suyu payının sa(lanması geçerlidir.

Kas Payı
Kas payı, normalde a)a(ıda sıralanan alanlarda yer alır:

Erkek Kadın

Kemik Kütlesi
Kemiklerimiz, vücudumuzun di(er organları gibi, do(al yenileme, yıpranma ve ya)lanma süreçlerine 
 maruzdur. Kemik kütlesi, çocuk ya)ta çok hızla geli)ir ve 30 ile 40 ya)a kadar geli)iminin en üst noktası-
na ula)ır. İleri ya)larda, kemik kütlesi sonra tekrar biraz azalır. Sa(lıklı bir beslenme (özellikle Kalsiyum ve D 
Vitamini) ve düzenli bedensel hareket ile bu gerilemeye kar)ı bir parça etki edebilirsiniz. Hedefli bir  )ekilde 
kas yapmayla, kemik iskelenizin sa(lamlılı(ını ek olarak güçlendirebilirsiniz.
Bu tartının kemi(in kalsiyum miktarını çıkarmadı(ına, bilakis kemi(in tüm bile)enlerininin (organik madde-
ler, anoragik maddeler ve su) a(ırlı(ını belirledi(ine dikkat ediniz. 

 DİKKAT:
Lütfen kemik kütlesini lakin kemik yo(unlu(uyla karı)tırmayınız. Kemik yo(unlu(u, yalnız  tıbbi  tahkikatlarla 
(örn. Bilgisayar tomografisi, ültrason) belirlenebilir. Bu nedenle, kemik sertli(indeki ve  kemikteki de(i)imle-
rin (örn. Osteoporoz) sonuçları, bu tartı ile mümkün de(ildir.
Kemik kütlesi, çok nadir etkilenir, ama etkileyen faktörler (A(ırlık, Boy, Ya), Cinsiyet) dahilinde önemsiz 
oranda salınır. 

AMR 
Aktif metabolik oran (AMR = Aktive Metabolic Rate), vücudun aktif durumda iken günlük tüketti(i enerji 
miktarıdır. Bir insanın enerji tüketimi, gittikçe ço(alan bedensel etkinlikle artar ve tanı tartısında girilmi) ha-
reketlilik derecesi (1– 5) üzerinden belirlenir. 
Güncel a(ırlı(ı korumak için, tüketilen enerji yiyecek ve içecek olarak vücuda uygun olarak geri 
sa(lanmalıdır. Uzunca bir süre tüketilenden daha az enerji alınmı)sa, vücut ba)lıca depolanmı) ya( re-
servlerinden bu farkı kapatır, kilo kaybı olu)ur. Bunun aksine, uzunca bir süre hesaplanan toplam enerji 
oranından (AMR) daha fazla enerji alınmı)sa, vücut enerji fazlalı(ını yakamaz, fazlalık ya( olarak depolanır ve 
kilo alınır.

Sonuçların zamanla ilişkisi
Yalnız uzun vadeli e(ilimin önemli oldu(una dikkat ediniz. Birkaç gün içersinde kısa sürede geli)en a(ırlık 
(kilo) sapmaları, ço(unlukla yalnız sıvı kaybı nedeniyledir.

Ya) az normal çok

10  -14 <44% 44  -  57   % >57   %

15  -19 <43% 43  -  56   % >56   %

20  - 29 <42% 42 -  54   % >54   %

30  - 39 <41% 41-  52   % >52   %

40  -  49 <40% 40  -  50   % >50   %

50  - 59 <39% 39  -  48   % >48   %

60  -  69 <38% 38  -  47   % >47   %

70  -100 <37% 37-  46   % >46   %

Ya) az normal çok

10-14 <36% 36  -  43   % >43   %

15-19 <35% 35  -  41   % >41   %

20-29 <34% 34  - 39   % >39   %

30-39 <33% 33  - 38   % >38   %

40-49 <31% 31- 36   % >36   %

50-59 <29% 29  - 34   % >34   %

60-69 <28% 28  - 33   % >33   %

70-100 <27% 27- 32   % >32   %
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Sonuçların yorumu, a)a(ıda belirtilenlerin de(i)imlere göre belirlenir:
Toplam a(ırlık ve vücut ya(ı, vücut suyu ve kas paylarının yüzdesi ve de bu de(i)imlerin hangi zaman di-
limine göre gerçekle)ti(idir. Birkaç gün içerisinde olan hızlı de(i)imleri, orta vadeli de(i)imlerden (haftalar 
dahilinde) ve uzun vadeli de(i)imlerden (aylar dahilinde) ayırt etmek gerekir. 
Orta ve uzun vadeli de(i)imler, ya( ve kas oranlarını da içerisine alabilir iken, kısa vadeli a(ırlık (kilo) de(i)im-
lerinin neredeyse istisnasız olarak, su miktarındaki de(i)ikli(i gösterdi(i temel kural olarak  geçerli olabilir.
• A(ırlıkta, kısa vadeli olarak azalma olur, bununla beraber vücuttaki ya( oranı artar veya aynı kalırsa, o za-

man yalnız su kaybetmi)sinizdir; örn. bir antrenmandan, saunadan veya sadece hızlı kilo vermekle sınırlı 
olan bir rejimden sonra.

• A(ırlık orta vadeli olarak artar ve vücuttaki ya( oranı azalır veya aynı kalırsa, bunların aksine o zaman de-
(erli kas kütlesi olu)turmu) olabilirsiniz. 

A(ırlık ve vücut ya( payı aynı anda azalırsa, rejiminiz i)levini yerine getiriyor demektir; ya( kütlesi kaybedi-
yorsunuzdur. Diyetinizi, ideal olarak bedensel hareketler, Fitnes ve A(ırlık çalı)maları ile desteklemi) olur-
sunuz. Böylece, orta vade de kas oranınızı artırabilirsiniz.
Vücut ya(ı, vücut suyu veza kas payları, toplanmamalıdır (Kas dokusu, vücut suyundan bile)enleri de içerir).

7. Hatalı ölçüm
Tartı, tartma i)leminde bir hata saptadı(ında “ ”/“ ” göstergesi belirir. 
Göstergede “0.0” belirmeden tartı üzerine çıkmanız halinde tartı do(ru çalı)maz.

Olası Hata Nedenleri:
– Maksimum 200 kg (441 lb, 31 St) ta)ıma kapasi-

tesi a)ıldı.

Giderme:
– Sadece müsaadeli maksimum a(ırlı(ı tartın.

– Elektrotlar ile ayak tabanı arasındaki elektrik di-
renci çok yüksek (örn. ayaktaki a)ırı nasırlardan 
dolayı).

– Tartılma i)lemini lütfen yalınayak tekrarlayın. 
Gerekti(inde ayak tabanınızı biraz nemlendirin. 
Gerekirse ayak tabanlarındaki nasırları giderin.

– Ya( oranı tartılabilir kesim dı)ında kalıyor (% 3 
ten küçük veya % 55 den büyük).

– Tartılma i)lemini lütfen yalınayak tekrarlayın.
– Gerekti(inde ayak tabanınızı biraz nemlendirin.

– Su oranı ölçülebilen alanın dı)ındadır (% 25 ten 
küçük veya % 75 ten büyük).

– Tartılma i)lemini lütfen yalınayak tekrarlayın.
– Gerekti(inde ayak tabanınızı biraz nemlendirin.

8. Atığın yok edilmesi
Çevreyi korumak için, kullanım ömrü dolan cihazı evsel atıklarla beraber elden çıkarmayın. Cihaz, ülkeniz-
deki uygun atık toplama merkezleri üzerinden bertaraf edilebilir. Cihazı hurda elektrikli ve elektronik e)ya 
direktifine – WEEE (Waste Electrical and Electronic Equipment) uygun olarak bertaraf edin. Bertaraf etme 
ile ilgili sorularınızı, ilgili yerel makamlara iletebilirsiniz.
Ambalajı çevreye saygılı )ekilde bertaraf edin 20

PAP

Kullanılmı),)arjı tamamen bo)almı) piller özel i)aretli toplama kutularına atılarak, özel çöp alma yerlerine veya 
elektrikli cihaz satıcılarına teslim edilerek bertaraf edilmelidir. Pillerin bertaraf edilmesi, yasal olarak sizin 
sorumlulu(unuzdadır. Bu i)aretler, zararlı madde içeren pillerin üzerinde bulunur:
Pb = Pil kur)un içeriyor,
Cd = Pil kadmiyum içeriyor,
Hg = Pil cıva içeriyor.
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9. Garanti / Servis
Garanti ile ilgili talepleriniz için bölgenizdeki yetkili satıcınıza veya bölgenizdeki )ubeye ba)vurun (“Uluslararası 
servis” listesine bakın).
Cihazı geri gönderirken faturanızın bir kopyasını ve arızanın kısa açıklamasını ekleyin.

A)a(ıdaki garanti ko)ulları geçerlidir:
1.  BEURER ürünlerinin garanti süresi 5 yıldır veya – daha uzun ise – ilgili ülkede geçerli olan satın alma tarihinden 

itibaren garanti süresi kabul edilir.  
Garanti talebinde satın alma tarihi bir satı) fi)i veya fatura ile belgelenmelidir.

2. Onarım (cihazın tamamı veya parçaları) garanti süresinin uzamasını sa(lamaz.  
3. Garanti a)a(ıdakiler sonucu olu)an hasarlar için geçerli de(ildir:
 a. Usulüne uygun olmayan kullanım, örn. kullanım talimatlarına uyulmaması.
 b. Mü)teri veya yetkisiz ki)iler tarafından yapılan onarımlar.
 c. Üreticiden mü)teriye nakliye veya servis merkezine nakliye sırasında olu)an hasarlar.
 d. Normal yıpranmaya u(rayan aksesuarlar (man)et, piller vb.) için garanti geçerli de(ildir.
4.  Cihaz hasar gördü(ünde bir garanti talebi kabul edilmesi durumunda da cihazın neden oldu(u do(rudan veya 

dolaylı netice kabilinden do(an hasarlar için sorumluluk üstlenilmez.
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9:2=;90F ;. U3;0, (lb) 9 с013;, (st:lb), 6C8E496 6=с, 9 ;.G92.A C;1DC3 «5;9:»  /1 0=J D1-, D1C. 
;. /9сD8== ;= D1A690сA ;3G;.A =/9;9H. 9:2=-=;9A. 

• 5=с, с8=/3=0 3с0.;.6896.0F ;. 06=-/12 -16;12 D183; 06=-/1=, ;= D-1>97.ER==сA ;.D18F;1= 
D1C-,09= A68A=0сA ;=17J1/92,2 3с8169=2 014;1>1 9:2=-=;9A.

• Z=C12=;/3=0сA D=-91/94=сC9 D-109-.0F D-971- 68.G;1B 0-ADC1B. P= 9сD18F:3B0= .7-.:96;,= 
49с0AR9= с-=/с06. 9 ;9 6 C1=2 с834.= ;= D1>-3G.B0= D-971- 6 61/3.

• S7=-=>.B0= D-971- 10 0184C16, 61:/=Bс069A 68.>9, D,89, J9294=сC9J 6=R=с06, :;.490=8F;,J 
C18=7.;9B 0=2D=-.03-, 9 с89<C12 789:C1 -.сD181G=;;,J 9с014;9C16 0=D8. (D=4=B, -./9.01-16 
101D8=;9A).

• Z=21;0 -.:-=<.=0сA 6,D18;A0F 018FC1 с=-69с;1B с83G7= U9-2, Beurer 989 .601-9:9-16.;;,J 
01->16,J D-=/с0.690=8=B. Q-=G/= 4=2 D-=/ъA68A0F D-=0=;:9E, D-16=-F0= 7.0.-=BC9 9 D-9 
;=17J1/921с09 :.2=;90= 9J.

3. IнKо9.аA7я о B7а(но837D-827х в-8ах
L97нA71 7з.-9-н7я, 781о45з)-./й B7а(но837D-827.7 в-8а.7
M.;;,= 6=с, -.710.E0 D1 D-9;H9D3 .;.89:. 791I8=C0-94=сC1>1 с1D-10968=;9A (B.I.A.). Q-9 I012 
1D-=/=8=;9= D-1H=;0;1>1 с1/=-G.;9A -.:894;,J 0C.;=B D-19сJ1/90 6с=>1 :. ;=сC18FC1 с=C3;/ с 
D121RFE ;= 1R30921>1 4=816=C12, 7=:1D.с;1>1 9 ;= D-949;AER=>1 6-=/. I8=C0-94=сC1>1 01C.. 
@сD18F:3A -=:38F0.0 9:2=-=;9A I8=C0-94=сC1>1 с1D-10968=;9A, -A/. C1;с0.;0 4=816=4=сC1>1 
1->.;9:2. 9 9;/969/3.8F;,J J.-.C0=-9с09C 4=816=C. (61:-.с0, -1с0, D18, с0=D=;F .C096;1с09), 
21G;1 1D-=/=890F D-1H=;0;1= с1/=-G.;9= G9-161B 0C.;9 9 /-3>9= D.-.2=0-, 4=816=4=сC1>1 0=8..
M8A 2,<=4;1B 0C.;9 9 61/, J.-.C0=-;. J1-1<.A I8=C0-1D-161/;1с0F 9, с8=/16.0=8F;1, 
;=:;.490=8F;1= I8=C0-94=сC1= с1D-10968=;9=.
N1с09 9 G9-16.A 0C.;F, ;.D-1096, 92=E0 ;9:C3E I8=C0-1D-161/;1с0F, 0.C C.C C8=0C9 G9-161B 
0C.;9 9 C1с09 9:-:. 14=;F 6,с1C1>1 с1D-10968=;9A D-.C094=сC9 ;= D-161/A0 I8=C0-94=сC9B 01C.
K8=/3=0 92=0F 6 69/3, 401 :;.4=;9A, D1834=;;,= D-9 9сD18F:16.;99 /9.>;1с094=сC9J 6=с16, 
D-=/с0.68AE0 с171B 89<F D-9789:90=8F;,=, ;=014;,= /.;;,= D1 с-.6;=;9E с -=:38F0.0.29 
-=.8F;,J 2=/9H9;сC9J .;.89:16. [18FC1 6-.4-сD=H9.89с0 D-9 D121R9 2=/9H9;сC9J 2=01/16 
(;.D-92=-, D1с-=/с0612 C12DFE0=-;1B 0121>-.U99) сD1с17=; 014;1 1D-=/=890F D-1H=;0;1= 
с1/=-G.;9= G9-161B 0C.;9, 61/,, 2,<=4;1B 2.сс, 9 сC=8=0..
@;/=Cс 2.сс, 0=8. 6,с490,6.=0сA 9сJ1/A 9: 661/921>1 D1C.:.0=8A -1с0. 0=8. 9 6=с., 
1D-=/=8A=21>1 D-971-12.

6бщ7- 9-2о.-нBаA77
– ]017, D1834.0F с1D1с0.692,= -=:38F0.0,, D1 61:21G;1с09, 9:2=-AB0= с61B 6=с 6 1/;1 9 01 G= 
6-=2A с301C (834<= 6с=>1 D1 30-.2), D1с8= D1с=R=;9A 03.8=0., ;.01R.C 9 7=: 1/=G/,.

– Q-9 9:2=-=;99 6.G;1 3490,6.0F с8=/3ER==: 9:2=-=;9= D-1H=;0;1>1 с1/=-G.;9A G9-161B 
0C.;9 /18G;1 D-161/90FсA 018FC1 71с9C12; D1/1<6, с01D H=8=с117-.:;1 с8=>C. 368.G;90F. 
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А7с18E0;1 с3J9= D1/1<6, 21>30 с0.0F D-949;1B ;=3/168=061-90=8F;1>1 -=:38F0.0., 0.C C.C 
92=E0 с89<C12 ;9:C3E I8=C0-94=сC3E D-161/921с0F.

– 5 D-1H=сс= 9:2=-=;9A с01B0= ;=D1/69G;1.
– Q1с8= ;=17,4;,J U9:94=сC9J ;.>-3:1C D1/1G/90= ;=сC18FC1 4.с16.
– Q1с8= 01>1, C.C 5, 6с0.89 30-12 с D1с0=89, D1/1G/90= 1C181 15 29;30, 4017, 92=ER.AсA 6 0=8= 
61/. 21>8. -.6;12=-;1 -.сD-=/=890FсA.

6(9ан7D-н7я
Q-9 1D-=/=8=;99 D-1H=;0;1>1 с1/=-G.;9A G9-161B 0C.;9 9 /-3>9J D.-.2=0-16 6 с8=/3ER9J 
с834.AJ 21>30 7,0F D1834=;, 10C81;AER9=сA 9 ;=/1с016=-;,= -=:38F0.0,:
– 3 /=0=B 28./<= 10 8=0,
– 3 сD1-0с2=;16-D-1U=сс91;.816 9 C38F03-9с016,
– 3 7=-=2=;;,J,
– 3 89H с 6,с1C1B 0=2D=-.03-1B, 8=4.R9JсA /9.89:12, сC81;;,J C 10=C.2 989 718F;,J 
1с0=1D1-1:12,

– 3 89H, D-9;92.ER9J с=-/=4;1-с1с3/9с0,= с-=/с06.,
– 3 89H, D-9;92.ER9J с1с3/1-.с<9-AER9= 989 с1с3/1с3G96.ER9= с-=/с06.,
– 3 89H с1 :;.490=8F;,29 .;.01294=сC929 10C81;=;9A29 -.:2=-16 ;1> 10;1с90=8F;1>1 17R=>1 
-1с0. (/89;. ;1> :;.490=8F;1 32=;F<=;. 989 36=894=;.).

4. Mа3а9-й27
Tс89 92==0сA, с;9290= 9:189-3ER3E D8=;C3 с C-,<C9 10с=C. /8A 7.0.-==C 8971 с;9290= 
:.R90;3E D8=;C3 с с.21B 7.0.-=BC9 9 3с0.;1690= ==, с178E/.A D18A-;1с0F. Tс89 6=с, ;= 
-.710.E0, D18;1с0FE 6,0.R90= 7.0.-=BC3 9 3с0.;1690= == :.;161. 5=с, 1с;.R=;, «9;/9C.01-12 
:.2=;, 7.0.-=BC9». Tс89 5, 6с0.=0= ;. 6=с, с -.:-AG=;;1B 7.0.-=BC1B, ;. /9сD8== D1A68A=0сA 
с117R=;9= «L0», 9 6=с, .6012.094=сC9 6,C8E4.E0сA. 5 I012 с834.= ;=17J1/921 :.2=;90F 
7.0.-=BC3 (4 x 1,5 5, 09D AAA).

5. Hа2 1о45зова358я в-8а.7
5.1 Iз.-9-н7- в-8а
5с0.;F0= ;. 6=с,. P. 6=с.J с8=/3=0 с01A0F сD1C1B;1, -.6;12=-;1 -.сD-=/=8AA 6=с ;. 17= 
;1>9. 5=с, ;=2=/8=;;1 ;.49;.E0 9:2=-=;9=. Q1с8= 01>1 C.C /9сD8=B /6.G/, 29>;=0, 6=с 73/=0 
:.U9Cс9-16.;.
N1>/. с 6=с16 сJ1/A0, 1;9 10C8E4.E0сA 4=-=: ;=сC18FC1 с=C3;/.

5.2 Nа839ой2а 1о45зова3-45827х Bанн/х
M8A 01>1, 4017, 21G;1 7,81 1D-=/=890F D-1H=;0;1= с1/=-G.;9= G9-161B 0C.;9 9 /-3>9= D.-.2=0-,, 
с8=/3=0 66=с09 6 D.2A0F 6=с16 894;,= /.;;,= D18F:16.0=8A.
5=с, 1с;.R=;, A4=BC.29 D.2A09 ;. 10 D18F:16.0=8=B, 401 D1:618A=0 5.2 9 C.G/123 /-3>123 48=;3 
с=2F9 с1J-.;A0F с619 894;,= /.;;,=.
5C8E490= 6=с, (-=:C1 ;.G.6 ;. D8.0U1-23 6=с16). M1G/90=сF D1A68=;9A ;. /9сD8== D1C.:.;9A «0.0».
V.0=2 ;.G290= C;1DC3 «SET». P. /9сD8== 1017-.G.=0сA (29>.=0) D=-6.A A4=BC. D.2A09. [=D=-F 5, 
21G=0= с/=8.0F с8=/3ER9= ;.с0-1BC9:

Я4=BC. D.2A09 10 1 /1 10

Q18 23GсC1B (  ), G=;сC9B (  )

O-16=;F .C096;1с09 10 1 /1 5

Z1с0 10 80 /1 220 с2 (2’7” – 7’2”)

51:-.с0 10 10 /1 100 8=0

P.G92.A ;. C;1DC9 «66=-J»  989 «6;9:»  /9сC-=0;1 989 /890=8F;1, 5, 21G=0= 3с0.;1690F 
с1106=0с063ER9= :;.4=;9A. 561/ C.G/1>1 :;.4=;9A с8=/3=0 D1/06=-/90F, ;.G.6 C;1DC3 «SET».
Q1с8= I01>1 6=с, >1016, C 9:2=-=;9E. Tс89 5, ;= 6,D18;A=0= 9:2=-=;9=, 6=с, .6012.094=сC9 
10C8E4.E0сA 4=-=: ;=сC18FC1 с=C3;/. 
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:9овн7 а237вно837
M8A 6,71-. с0=D=;9 .C096;1с09 92==0 :;.4=;9= с-=/;=- 989 /18>1с-14;1= ;.78E/=;9=.
G3-1-н5 K7з7D--
82ой а237вно837

O7з7D-82ая а237вно835

1 P=0.

2 P9:C.A: P9:C.A 989 8ё>C.A U9:94=сC.A ;.>-3:C. (;.D-. D-1>38C9, 8ё>C.A -.710. 6 
с./3, >92;.с09C.).

3 K-=/;AA: Ф9:94=сC.A ;.>-3:C. C.C 29;9232 2–4 -.:. 6 ;=/=8E, D1 30 29;30.
4 5,с1C.A: Ф9:94=сC.A ;.>-3:C. C.C 29;9232 4–6 -.: 6 ;=/=8E, D1 30 29;30.

5 S4=;F 6,с1C.A: @;0=;с96;,= U9:94=сC9= ;.>-3:C9, 9;0=;с96;,= 0-=;9-16C9 989 
0AGё8,B U9:94=сC9B 0-3/, =G=/;=6;1 ;= 2=;== 1 4.с..

5.3 L9ов-B-н7- 7з.-9-н7я
Q1с8= 01>1, C.C 7,89 66=/=;, 6с= D.-.2=0-,, 21G;1 1D-=/=890F 6=с, D-1H=;0;1= с1/=-G.;9= 
G9-161B 0C.;9 9 /-3>9= :;.4=;9A.
• P.G290= «SET».
• 5,7=-90= с D121RFE ;=сC18FC9J D1601-;,J ;.G.09B C;1D1C «56=-J»  989 «5;9:»  A4=BC3 
D.2A09, >/= с1J-.;=;, 5.<9 894;,= /.;;,=. S;9 73/30 6,с6=496.0FсA /-3> :. /-3>12 /1 
D1A68=;9A 9;/9C.H99 «0.0».

• 5с0.;F0= ;. 6=с, 7=: 17369, 17-.090= 6;92.;9= ;. 01, 401 с01A0F ;= I8=C0-1/.J ;=8F:A.
• Q1с8= 9:2=-=;9A 6=с. D1A68AE0сA 6с= 9:2=-=;;,= :;.4=;9A.

    :2азан7-! D-9 9:2=-=;99 ;= /18G;1 7,0F C1;0.C0. 2=G/3 17=929 с03D;A29, 9C-.29, >18=;A29 
9 7=/-.29. 5 D-1096;12 с834.= 9:2=-=;9= ;= 21G=0 7,0F 6,D18;=;1 /18G;,2 17-.:12.

S/;1 :. /-3>92 .6012.094=сC9 D1C.:,6.E0сA с8=/3ER9= /.;;,=: 
1  5;30-=;;9B G9-
2  M18A 2,<H
3   BMI (9;/=Cс  

2.сс, 0=8.)
4  5=с
5   [C.;=6.A  

G9/C1с0F
6  +.сс. C1с0=B
7  S7ъ=2 C.81-9B
Q-92=-;1 4=-=: 15 с=C. 6=с, .6012.094=сC9 10C8E4.E0сA.

6. Pна47з 9-з)453а3ов
IнB-28 .а88/ 3-4а (BMI)
@;/=Cс 2.сс, 0=8. (BMI) - I01 49с81, C101-1= 4.с01 9сD18F:3=0сA D-9 1H=;C= 2.сс, 0=8. 4=816=C.. 
L01 49с81 -.сс490,6.=0сA, 9сJ1/A 9: 2.сс, 0=8. 4=816=C. 9 =>1 -1с0., D1 с8=/3ER=B U1-238=: 
@;/=Cс 2.сс, 0=8. = 2.сс. 0=8. : Z1с0². T/9;9H=B 9:2=-=;9A 9;/=Cс. 2.сс, 0=8. с1106=0с06=;;1 
A68A=0сA [C>/2²]. M8A 6:-1с8,J 8E/=B (20 8=0 9 с0.-<=) -.сD-=/=8=;9= D1 6=с3 ;. 1с;16.;99 BMI 
D-19сJ1/90 с8=/3ER92 17-.:12:
Hа3-(о97я BMI (7нB-28 .а88/ 3-4а)
P=/1с0.014;.A 2.сс. 0=8. Sс0-,B /=U9H90 2.сс, < 16

K-=/;9B /=U9H90 2.сс, 16-16,9
a=>C9B /=U9H90 2.сс, 17-18,4

P1-2.8F;,B 6=с 18,5-25
@:7,014;,B 6=с Q-=/1G9-=;9= 25,1-29,9
SG9-=;9= (9:7,014;,B 6=с) SG9-=;9= I-B с0=D=;9 30-34,9

SG9-=;9= II-B с0=D=;9 35-39,9
SG9-=;9= III-B с0=D=;9 ≥ 40

1

2

3

5

6

7

4
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@2=B0= 6 69/3, 401 D-9 14=;F 23сC389с012 0=8= (3 C38F03-9с016) 1H=;C. D1 9;/=Cс3 2.сс, 0=8. 
3C.:,6.=0 ;. 9:7,014;,B 6=с. Q-949;. I01>1 6 012, 401 :;.490=8F;1 D-=6,<.ER.A с-=/;9= 
D1C.:.0=89 2,<=4;.A 2.сс. ;= 3490,6.=0сA 6 U1-238= 9;/=Cс. 2.сс, 0=8..

L9оA-н3но- 8оB-9,ан7- ,79овой 32ан7
Q-96=/=;;,= ;9G= :;.4=;9A D-1H=;0;1>1 с1/=-G.;9A G9-161B 0C.;9 D-=/с0.68AE0 с171B 89<F 
1-9=;09-1614;,= 6=8949;, (:. 718== D1/-17;1B 9;U1-2.H9=B 17-.090=сF C 6-.43!).

М),D7н/ Ж-нщ7н/

O сD1-0с2=;16 4.с01 7,6.=0 718== ;9:C1= :;.4=;9=. 5 :.69с921с09 10 69/. сD1-0., 9;0=;с96;1с09 
0-=;9-161C 9 U9:94=сC1B C1;с0903H99 21>30 7,0F /1с09>;30, :;.4=;9A, C101-,= :;.490=8F;1 
2=;F<= 3C.:.;;,J 1-9=;09-1614;,J :;.4=;9B. 
P1 34090=, 401 D-9 с89<C12 ;9:C9J :;.4=;9AJ 21G=0 61:;9C;30F 1D.с;1с0F /8A :/1-16FA.

L9оA-н3но- 8оB-9,ан7- воB/
Q-1H=;0;1= с1/=-G.;9= 61/, 17,4;1 ;.J1/90сA 6 с8=/3ER9J D-=/=8.J:

М),D7н/ Ж-нщ7н/

b9-16.A 0C.;F с1/=-G90 10;1с90=8F;1 2.81 61/,. Q1I0123 3 8E/=B с 6,с1C92 D-1H=;0;,2 
с1/=-G.;9=2 G9-161B 0C.;9 D-1H=;0;1= с1/=-G.;9= 61/, 21G=0 7,0F 2=;F<= 1-9=;09-1614;,J 
:;.4=;9B. O 8E/=B, :.;92.ER9JсA 69/.29 сD1-0., 0-=73ER929 6,;1с8961с09, ;.D-1096, 
1-9=;09-1614;,= :;.4=;9A 21>30 7,0F D-=6,<=;, 9:-:. 2.81>1 D-1H=;0;1>1 с1/=-G.;9A G9-161B 
0C.;9 9 718F<1>1 D-1H=;0;1>1 с1/=-G.;9A 2,<=4;1B 0C.;9.
Q-1H=;0;1= с1/=-G.;9= 61/,, 1D-=/=8=;;1= с D121RFE I09J 6=с16, ;=D-9>1/;1 /8A 01>1, 4017, 
/=8.0F 2=/9H9;сC9= :.C8E4=;9A, ;.D-92=-, 1 61:-.с0;12 ;.C1D8=;99 61/, 6 1->.;9:2=. Q-9 
;=17J1/921с09 17-.090=сF C 6-.43.
5 D-9;H9D=, ;3G;1 с0-=290FсA C 6,с1C92 :;.4=;9A2 D-1H=;0;1>1 с1/=-G.;9A 61/,.

L9оA-н3но- 8оB-9,ан7- ./R-Dной 32ан7
Q-1H=;0;1= с1/=-G.;9= 2,<=4;1B 0C.;9 17,4;1 ;.J1/90сA 6 с8=/3ER9J D-=/=8.J:

М),D7н/ Ж-нщ7н/

51:-.с0 2.81 ;1-2. 2;1>1

10  -14 <44% 44  -  57   % >57   %

15  -19 <43% 43  -  56   % >56   %

20  - 29 <42% 42 -  54   % >54   %

30  - 39 <41% 41-  52   % >52   %

40  -  49 <40% 40  -  50   % >50   %

50  - 59 <39% 39  -  48   % >48   %

60  -  69 <38% 38  -  47   % >47   %

70  -100 <37% 37-  46   % >46   %

51:-.с0 2.81 ;1-2. 2;1>1

10-14 <36% 36  -  43   % >43   %

15-19 <35% 35  -  41   % >41   %

20-29 <34% 34  - 39   % >39   %

30-39 <33% 33  - 38   % >38   %

40-49 <31% 31- 36   % >36   %

50-59 <29% 29  - 34   % >34   %

60-69 <28% 28  - 33   % >33   %

70-100 <27% 27- 32   % >32   %

51:-.с0 14=;F
J1-1<1

J1-1<1 3/168=061-
-90=8F;1

D81J1

10  -14 <11   % 11-16   % 16,1- 21   % >21,1   %
15  -19 <12   % 12  -17   % 17,1- 22   % >22,1   %
20  - 29 <13   % 13  -18   % 18,1- 23   % >23,1   %
30  - 39 <14   % 14  -19   % 19,1- 24   % >24,1   %
40  -  49 <15   % 15  - 20   % 20,1- 25   % >25,1   %
50  - 59 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
60  -  69 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
70  -100 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %

51:-.с0 14=;F
J1-1<1

J1-1<1 3/168=061-
-90=8F;1

D81J1

10-14 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
15-19 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
20-29 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %
30-39 <19   % 19  - 24   % 24,1- 29   % >29,1   %
40-49 <20   % 20  - 25   % 25,1- 30   % >30,1   %
50-59 <21   % 21- 26   % 26,1- 31   % >31,1   %
60-69 <22   % 22 - 27   % 27,1- 32   % >32,1   %
70-100 <23   % 23  - 28   % 28,1- 33   % >33,1   %

51:-.с0 D81J1 J1-1<1 14=;F J1-1<1

10  -100 <50 % 50  -  65   % >65 %

51:-.с0 D81J1 J1-1<1 14=;F J1-1<1

10-100 <45 % 45  -  60   % >60 %
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Hо83ная .а88а
P.<9 C1с09, C.C 9 1с0.8F;,= 4.с09 0=8., D1/6=-G=;, =с0=с06=;;,2 D-1H=сс.2 -1с0., -.сD./. 
9 с0.-=;9A. N1с0;.A 2.сс. -=:C1 61:-.с0.=0 6 /=0сC12 61:-.с0= 9 /1с09>.=0 с61=>1 2.Cс9232. 
C 30 – 40 >1/.2. K 61:-.с012 C1с0;.A 2.сс. с;16. ;=сC18FC1 32=;F<.=0сA. 5, 21G=0= 
D-10961/=Bс0616.0F I0123 D-1H=сс3 D-9 D121R9 :/1-161>1 D90.;9A (D-=G/= 6с=>1, 71>.01>1 
C.8FH9=2 9 690.29;12 D) 9 -=>38A-;,J U9:94=сC9J ;.>-3:1C. c=8=;.D-.68=;;,2 ;.-.R96.;9=2 
23сC38.03-, 5, 21G=0= /1D18;90=8F;1 D16,с90F с0.798F;1с0F сC=8=0..
O4090=, 401 I09 6=с, ;= 9:2=-AE0 с1/=-G.;9= C.8FH9A 6 C-169, . 1D-=/=8AE0 6=с 6с=J с1с0.6;,J 
4.с0=B C1с0=B (1->.;94=сC9J 9 ;=1->.;94=сC9J 6=R=с06 9 61/,).

 CNIМPNIS:
;= D30.B0= C1с0;3E 2.сс3 с D810;1с0FE C1с0=B. Q810;1с0F C1с0=B 21G=0 7,0F 1D-=/=8=;. 
018FC1 D-9 2=/9H9;сC12 9сс8=/16.;99 (;.D-92=-, C12DFE0=-;1B 0121>-.U99, 38F0-.:63C1612 
9сс8=/16.;99). Q1I0123 с D121RFE I09J 6=с16 ;=8F:A с/=8.0F :.C8E4=;9= 17 9:2=;=;9AJ C1с0=B 9 
9J D810;1с09 (;.D-92=-, 1 ;.89499 1с0=1D1-1:.).
P. C1с0;3E 2.сс3 D-.C094=сC9 ;=8F:A 61:/=Bс0616.0F, 1/;.C1 1;. ;=:;.490=8F;1 9:2=;A=0сA 6 
с6A:9 с C18=7.;9A29 689AER9J ;. ;== U.C01-16 (6=с, -1с0, 61:-.с0, D18).

AMR
O-16=;F .C096;1>1 172=;. (AMR=Active Metabolic Rate) – I01 C1894=с061 I;=->99, C101-1= D10-=78A=0 
1->.;9:2 6 .C096;12 с1с01A;99 :. с30C9. Z.сJ1/ 4=816=C12 I;=->99 61:-.с0.=0 с 36=894=;9=2 
U9:94=сC1B ;.>-3:C9 9 1D-=/=8A=0сA /9.>;1с094=сC929 6=с.29 D1 D-=/6.-90=8F;1 :.D9с.;;123 6 
D.2A0F 3-16;E .C096;1с09 (1–  5).
M8A D1//=-G.;9A 6=с. D10-=78=;;.A I;=->9A /18G;. 7,0F 61:2=R=;. 1->.;9:23 6 69/= =/, 9 
G9/C1с09. Tс89 6 0=4=;9= /890=8F;1>1 6-=2=;9 1->.;9:2 D1834.=0 2=;F<= I;=->99, 4=2 D10-=78A=0, 
01 1; C12D=;с9-3=0 -.:;9H3, 9сD18F:3A ;.C1D8=;;,= :.D.с, G9-161B 0C.;9, 6=с 32=;F<.=0сA. 
@ ;.171-10: =с89 6 0=4=;9= /890=8F;1>1 6-=2=;9 1->.;9:2 D1834.=0 718F<= I;=->99, 4=2 
-.сс490.;;1= с322.-;1= D10-=78=;9= I;=->99 (AMR), 01 1; ;= 21G=0 сG=4F 9:7,01C I;=->99, 9 010 
10C8./,6.=0сA 6 1->.;9:2= 6 69/= G9-161B 0C.;9; C.C -=:38F0.0 – 36=894=;9= 6=с..

C9-.-нная вза7.о8вяз5 9-з)453а3ов
O4090= – 6 с4=0 9/=0 018FC1 /18>16-=2=;;.A 0=;/=;H9A. N-.0C16-=2=;;,= 9:2=;=;9A 6=с. 6 
0=4=;9= ;=сC18FC9J /;=B 4.R= 6с=>1 6,:,6.E0сA 89<F D10=-=B G9/C1с09.
@;0=-D-=0.H9A -=:38F0.016 :.69с90 10 9:2=;=;9B: 17R=>1 6=с. 9 D-1H=;0;1>1 с110;1<=;9A G9-161B 
0C.;9, 61/, 9 2,<=4;1B 0C.;9, . 0.CG= 10 10-=:C. 6-=2=;9, ;. D-10AG=;99 C101-1>1 I09 9:2=;=;9A 
D-19сJ1/A0. W,с0-,= 9:2=;=;9A 6 0=4=;9= ;=сC18FC9J /;=B с8=/3=0 10894.0F 10 9:2=;=;9B 6 с-=/;=2 
0=2D= (6 D-=/=8.J ;=сC18FC9J ;=/=8F) 9 2=/8=;;,J 9:2=;=;9B (;=сC18FC1 2=сAH=6).
Sс;16;,2 D-.69812 21G=0 с490.0FсA, 401 C-.0C16-=2=;;,= 9:2=;=;9A 6=с. D1409 6с=>/. 
D-=/с0.68AE0 с171B 9:2=;=;9A с1/=-G.;9A 61/,, 6 01 6-=2A C.C 2=/8=;;,= 9 с-=/;=>1 0=2D. 
9:2=;=;9A 21>30 0.CG= :.0-.>96.0F D-1H=;0;1= с1/=-G.;9= G9-161B 9 2,<=4;1B 0C.;9.
• Tс89 6=с с;9G.=0сA 6 0=4=;9= C1-10C1>1 6-=2=;9, ;1 D-1H=;0;1= с1/=-G.;9= G9-161B 0C.;9 
-.с0=0 989 1с0.=0сA ;=9:2=;;,2, I01 1:;.4.=0, 401 5, D10=-A89 89<F 61/3 – ;.D-92=-, D1с8= 
0-=;9-16C9, D1с=R=;9A с.3;, 8971 /9=0,, ;.D-.68=;;1B 89<F ;. 7,с0-3E D10=-E 6=с..

• Tс89 6=с 61:-.с0.=0 6 с-=/;=2 0=2D=, . D-1H=;0;1= с1/=-G.;9= G9-161B 0C.;9 32=;F<.=0сA 989 
1с0.=0сA ;. D-=G;=2 3-16;=, I01 21G=0 1:;.4.0F, 401 5, ;.-.с0989 H=;;3E 2,<=4;3E 2.сс3. 

Tс89 6=с 9 D-1H=;0;1= с1/=-G.;9= G9-161B 0C.;9 32=;F<.E0сA 1/;16-=2=;;1 – 5.<. /9=0. 
IUU=C096;., 9 5, 0=-A=0= G9-163E 0C.;F. 5 9/=.8F;12 с834.= 6, D1//=-G96.=0= /9=03 
U9:94=сC1B .C096;1с0FE, :.;92.AсF U90;=с12 989 сD1-012. [=2 с.2,2, 5, 21G=0= /1790FсA 
с-=/;=>1 0=2D. -1с0. D-1H=;0;1>1 с1/=-G.;9A 2,<=4;1B 0C.;9.
Q-1H=;0, G9-161B 0C.;9, 61/, 989 2,<=4;1B 0C.;9 ;=8F:A сC8./,6.0F (2,<=4;.A 0C.;F 0.CG= 
с1/=-G90 61/3).
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7. N-в-9но- 7з.-9-н7-
Q-9 17;.-3G=;99 1<97C9 D-9 9:2=-=;99 D1A68A=0сA с117R=;9= « »/« ».
Tс89 5, с0.;1690=сF ;. 6=с, -.;F<=, 4=2 ;. /9сD8== D1A68A=0сA 9;/9C.H9A «0.0», 6=с, ;= 
U3;CH91;9-3E0 /18G;,2 17-.:12.

Cоз.о,н/- 197D7н/ н-1о4аBо2:
– W,8 D-=6,<=; 2.Cс. /1D3с092,B 6=с 200 C> 

(441 lb, 31 St).

:839ан-н7-:
– P= D-=6,<.0F 2.Cс. /1D3с092,B 6=с.

– S4=;F 718F<1= I8=C0-94=сC1= с1D-10968=;9= 
2=G/3 I8=C0-1/.29 9 D1/1<6.29 (;.D-92=-, 9: 
:. с98F;,J 21:18=B).

– @:2=-=;9= D1601-90F 71с9C12.  
Q-9 ;=17J1/921с09 с8=>C. с21490= D1/1<6,. 
Q-9 ;=17J1/921с09 3/.890= 21:189 с D1/1<6.

– K1с0.68AER.A G9-161B 0C.;9 8=G90 :. 
D-=/=8.29 9:2=-A=21>1 /9.D.:1;. (2=;F<= 3% 
989 718F<= 55%).

– @:2=-=;9= D1601-90F 71с9C12.
– Q-9 ;=17J1/921с09 с8=>C. с21490= D1/1<6,.

– K1с0.68AER.A 61/, 8=G90 :. D-=/=8.29 
9:2=-A=21>1 /9.D.:1;. (2=;F<= 25% 989 
718F<= 75%).

– @:2=-=;9= D1601-90F 71с9C12.
– Q-9 ;=17J1/921с09 с8=>C. с21490= D1/1<6,.

8. :3747заA7я
5 9;0=-=с.J 1J-.;, 1C-3G.ER=B с-=/, C.0=>1-94=сC9 :.D-=R.=0сA 6,7-.с,6.0F D-971- D1 
:.- 6=-<=;99 с-1C. =>1 с83G7, 62=с0= с 7,016,29 10J1/.29. O0989:.H9A /18G;. D-19:61/90FсA 
4=-=: с1106=0с063ER9= D3;C0, с71-. 6 5.<=B с0-.;=. Q-971- с8=/3=0 30989:9-16.0F с1>8.с;1 
M9-=C096= TK D1 10J1/.2 I8=C0-94=сC1>1 9 I8=C0-1;;1>1 171-3/16.;9A – WEEE (Waste Electrical 
and Electronic Equipment). 5 с834.= 61D-1с16 17-.R.B0=сF 6 2=с0;3E C1223;.8F;3E с83G73, 106=0с06=;-
;3E :. 30989:.H9E 10J1/16.
O0989:9-16.0F 3D.C16C3 6 с1106=0с0699 с D-=/D9с.;9A29 D1 1J-.;= 1C-3G.ER=B с-=/, 20

PAP

5,7-.с,6.B0= 9сD18F:16.;;,=, D18;1с0FE -.:-AG=;;,= 7.0.-=BC9 6 сD=H9.8F;,= C1;0=B;=-,, с/.6.B0= 
6 D3;C0, D-9=2. сD=H10J1/16 989 6 2.>.:9;, I8=C0-1171-3/16.;9A. V.C1; 17A:,6.=0 D18F:16.0=8=B 
17=сD=490F 30989:.H9E 7.0.-==C. I09 :;.C9 D-=/3D-=G/.E0 1 ;.89499 6 7.0.-=BC.J 01Cс94;,J 6=R=с06:
Pb = с69;=H,
Cd = C./29B,
Hg = -030F.

9. Tа9ан37я/8-9в78но- об84),7ван7-
W18== D1/-17;.A 9;U1-2.H9A D1 >.-.;099/с=-69с3 ;.J1/90сA 6 >.-.;09B;12/с=-69с;12 0.81;=, 
C101-,B 6J1/90 6 C12D8=C0 D1с0.6C9.
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Szanowni Klienci,
bardzo dzidkujemy za wybór jednego z naszych wyrobów. Nazwa naszej firmy oznacza wysokiej jakoeci 
wyroby, dokfadnie sprawdzone w zakresie zastosowag w obszarach nagrzewania, pomiarów masy ciafa, 
cienienia krwi, temperatury ciafa, tdtna, fagodnej terapii, masahu i powietrza.
Prosimy o dokfadne przeczytanie niniejszej instrukcji obsfugi oraz o zatrzymanie jej do póiniejszego 
 uhytku, udostdpniajjc jj innym uhytkownikom oraz przestrzegajjc zawartych w niej informacji. 

Z powahaniem,
Zespóf firmy Beurer

1. Opis urzUdzenia
1. Elektrody
2. Wyewietlacz
5. Przycisk „Zmniejszanie” 
4. Przycisk „SET” 
3. Przycisk „Zwidkszanie” 

2. Wskazówki
2.1 Wskazówki dotyczUce bezpieczeVstwa
• Waga nie moWe byX uWywana przez osoby z medycznymi implantami (np. rozrusznikiem 

serca). W przeciwnym razie ich funkcjonowanie moWe ulec zakYóceniu.
• Nie uhywak w czasie cijhy. 
• Uwaga! Na wagd nie wolno stawak mokrymi stopami, ani kiedy powierzchnia wagi jest mokra 

–  niebezpieczegstwo poelizgnidcia!
• Opakowanie wagi nalehy przechowywak w miejscu niedostdpnym dla dzieci (niebezpieczegstwo uduszenia).

Wskazówki dotyczUce postZpowania z bateriami 
• Jeeli dojdzie do kontaktu elektrolitu ze skórj lub oczami, nalehy przemyk dane miejsce wodj i skontaktowak sid 

z lekarzem.
• Istnieje niebezpieczeVstwo poYkniZcia! Mafe dzieci mogfyby pofknjk baterie i sid nimi udusik. Dlatego 

baterie nalehy przechowywak w miejscach niedostdpnych dla dzieci.
• Nalehy zwrócik uwagd na znak polaryzacji plus (+) i minus (-).
• Jeeli z baterii wyciekf elektrolit, nalehy zafohyk rdkawice ochronne i wyczyecik przegrodd na baterie suchj 

szmatkj.
• Baterie nalehy chronik przed nadmiernym dziafaniem wysokiej temperatury.

2

1
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• ZagroWenie wybuchem! Nie wrzucak baterii do ognia.
• Nie wolno fadowak ani zwierak baterii.
• W przypadku niekorzystania z urzjdzenia przez dfuhszy czas wyjjk baterie z przegrody.
• Nalehy uhywak tylko tego samego lub równowahnego typu baterii.
• Zawsze nalehy wymieniak jednoczeenie wszystkie baterie.
• Nie nalehy uhywak akumulatorów!
• Nie wolno rozmontowywak, otwierak ani rozdrabniak baterii.

2.2 Wskazówki ogólne
• Nieprzystosowany do uhytku medycznego lub komercyjnego.
• Proszd pamidtak, he mohliwe sj uwarunkowane technicznie tolerancje pomiarowe, poniewah nie jest to waga 

cechowana. 
• Mohliwoek nastawy stopni wiekowych od 10 – 100 lat oraz ustawienia wzrostu od 80 – 220 cm 

(2’7” – 7’2”). Obcijhenie: maks. 200 kg (441 lb, 31 St.). Wyniki w krokach 100 g (0,2 lb, 1 lb). Wyniki po-
miarów procentowej zawartoeci tkanki tfuszczowej, mideniowej i wody w krokach co 0,1%.

• Zapotrzebowanie kaloryczne jest podawane z dokfadnoecij do 1 kcal. Wspófczynnik BMI (Body Mass 
Index) jest wyewietlany z dokfadnoecij do 0,1.

• Waga jest fabrycznie ustawiona na stosowanie jednostek „cm” i „kg”. Mohna jj przefjczyk na jednostki 
„funt” (lb) i „kamieg” (st:lb). W tym celu nalehy wfjczyk wagd i naciskak przycisk „na dóf” , ah do uzy-
skania hjdanej jednostki na wyewietlaczu. 

• Wagd nalehy ustawik na stabilnym podfohu, co jest warunkiem uzyskania prawidfowych pomiarów.
• Od czasu do czasu wagd nalehy wyczyecik wilgotnj eciereczkj. Nie nalehy stosowak agresywnych 

 erodków czyszczjcych i nie wolno czyecik wagi pod strumieniem biehjcej wody.
• Urzjdzenie nalehy chronik przed uderzeniem, wilgocij, kurzem, chemikaliami, znacznymi wahaniami 

temperatury i zbyt bliskimi iródfami ciepfa (piece, grzejniki).
• Naprawy mohna dokonywak jedynie w punkcie obsfugi klienta Beurer lub w autoryzowanych punktach 

sprzedahy. Przed wniesieniem reklamacji prosimy o sprawdzenie stanu baterii i ich ewentualnj wymiand.

3. Waga diagnostyczna – informacje
Zasada dziaYania wagi diagnostycznej
Waga pracuje zgodnie z zasadj analizy bioelektrycznej impedancji (B.I.A.). Umohliwia dokonywanie 
 pomiarów w cijgu kilku sekund przy pomocy niewyczuwalnego, cafkowicie bezpiecznego prjdu. Przy 
pomocy pomiaru oporu elektrycznego (impedancji) i uwzglddnienia stafych lub indywidualnych  wartoeci 
(wiek, wzrost, pfek, stopieg aktywnoeci) mohna okreelik udziaf tkanki tfuszczowej w organizmie oraz inne 
wielkoeci. 
Tkanka mideniowa i woda posiadajj dobre wfaeciwoeci przewodzjce i tym samym ograniczony opór elek-
tryczny.
Koeci oraz tkanka tfuszczowa posiadajj natomiast ograniczone wfaeciwoeci przewodzjce, ze wzglddu na 
wysoki opór elektryczny komórek tfuszczowych i koeci.
Nalehy jednak pamidtak, ih wartoeci pokazywane przez wagd diagnostycznj stanowij jedynie wartoeci 
zblihone do faktycznych, medycznych wartoeci analitycznych. Jedynie lekarz specjalista przy pomocy 
 metod medycznych (np. tomografii komputerowej) mohe przeprowadzik dokfadne pomiary tkanki tfuszczo-
wej, wody w organizmie, udziafu mideni i budowy koeci. 
Wskainik BMI oblicza sid na podstawie wprowadzonego wzrostu oraz zmierzonego cidharu ciafa.

Rady ogólne
– Jeheli to mohliwe, nalehy wahyk sid o tej samej porze dnia (najlepiej rano), po skorzystaniu z toalety, na 

czczo i bez ubrania, aby uzyskak porównywalne wyniki. 
– Podczas pomiaru: udziaf tkanki tfuszczowej nalehy okreelak, stajjc na wadze boso i ewentualnie z 

 lekko wilgotnymi stopami. Zupefnie suche stopy mogj prowadzik do niezadowalajjcych wyników, gdyh 
 wykazujj ograniczone wfaeciwoeci przewodzjce.

– Podczas pomiaru nalehy stak nieruchomo.
– Po nietypowym dla siebie wysifku przed waheniem nalehy odczekak kilka godzin.
– Nalehy odczekak ok. 15 minut po wstaniu, aby znajdujjca sid w organizmie woda mogfa sid wyrównak.
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Ograniczenia
Przy okreelaniu udziafu tkanki tfuszczowej i pozostafych wartoeci mohna uzyskak sprzeczne i niewiarygod-
ne wyniki, szczególnie:
– u dzieci ponihej ok. 10 roku hycia,
– u sportowców wyczynowych i kulturystów,
– u kobiet w cijhy,
– u chorych z gorjczkj, leczonych dializami, z objawami odmy lub osteoporozj,
– u osób przyjmujjcych leki sercowo-naczyniowe, 
– u osób przyjmujjcych leki rozszerzajjce lub zwdhajjcych naczynia krwionoene,
– u osób ze znacznymi zmianami anatomicznymi nóg w stosunku do wzrostu (nogi znacznie dfuhsze lub 

krótsze). 

4. Baterie
Zerwak taemd izolacyjnj z pokrywy pojemnika na baterie lub zerwak taemd zabezpieczajjca baterid, a na-
stdpnie zafohyk jj zgodnie z biegunowoecij do komory na baterie. Jeheli waga nie pracuje, nalehy wyjjk 
baterid cafkowicie i zafohyk jj znowu. Waga posiada wskainik sygnalizujjcy koniecznoek wymiany baterii. 
W czasie stosowania wagi przy zbyt sfabej baterii, na wyewietlaczu pojawia sid napis „L0” i waga zostaje 
automatycznie wyfjczona. W tym przypadku baterid nalehy wymienik (4 x 1,5 V typ AAA). 

5. UWytkowanie
5.1. Pomiar masy ciaYa
Wejdi na wagd. Stag spokojnie na wadze, rozkfadajjc cidhar ciafa równomiernie na obu nogach.  
Waga natychmiast rozpocznie pomiar. Wynik zostanie ustalony po dwukrotnym mignidciu wyewietlacza.
Po zejeciu z powierzchni wahjcej waga wyfjczy sid samoczynnie po upfywie kilku sekund.

5.2. Ustawianie danych uWytkownika
Aby mohliwy byf pomiar udziafu tkanki tfuszczowej i innych wartoeci, nalehy w pamidci wagi zapisak oso-
biste dane uhytkownika.
Waga posiada miejsca pamidci dla 10 uhytkowników. Mohna je przypisak poszczególnym czfonkom rodzi-
ny dla indywidualnych pomiarów. 
Wfjcz wagd (dotykajjc stopj powierzchni wahenia). Dotykajjc krótko stopj jej powierzchni i odczekak do 
pojawienia sid komunikatu „0.0”. 
Wcisnjk „SET”. Na wyewietlaczu zacznie migak pierwsze miejsce pamidci. Teraz mohna wprowadzik 
 nastdpujjce ustawienia: 

Miejsce pamięci 1 do 10

Płeć mężczyzna (  ), kobieta (  )

Stopień aktywności 1 do 5

Wzrost 80 do 220 cm (2’7” do 7’2”)

Wiek 10 do 100 lat

Naciskajjc krótko lub dfugo klawisz w górd  lub w dóf  mohna ustawik hjdane wartoeci. Wartoeci 
 nalehy potwierdzak, naciskajjc klawisz „SET”. 
Waga jest po tym gotowa do pomiaru. Jeeli nie zostanie dokonany haden pomiar, waga po kilku sekun-
dach wyfjczy sid automatycznie. 

Stopnie aktywności
Wybór stopnia aktywnoeci fizycznej zalehy w gfównej mierze od okresu (eredni lub dfugi), na jaki jest planowany.

StopieV aktywnośc
i fizycznej

AktywnośX fizyczna

1 Brak.

2 Mafa: mafy wysifek fizyczny (np. spacer, lekka praca w ogrodzie, kwiczenia
gimnastyczne).
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3 lrednia: wysifek fizyczny przynajmniej 2 - 4 razy w tygodniu, po 30 minut.
4 Duha: wysifek fizyczny przynajmniej 4 - 6 razy w tygodniu, po 30 minut.

5 Bardzo duha: duhy wysifek fizyczny, intensywny trening lub cidhka praca fizyczna,
codziennie, przynajmniej przez 1 godzind.

5.3. Przeprowadzanie pomiarów
Po ustawieniu wszystkich parametrów mohna dokonywak pomiarów masy ciafa, tkanki tfuszczowej i 
 pozostafych wartoeci.
• Nacienij przycisk „SET”.
• Wielokrotnie naciskajjc przyciski „do góry”  lub „na dóf” , wybierz miejsce pamidci, w którym bddj 

zapisane osobiste dane podstawowe. Bddj one wyewietlane krótko, ah do pojawienia sid „0.0”.
• Stag spokojnie, boso na wadze.
• Po zakogczeniu pomiaru na wyewietlaczu pojawij sid wyniki.

    Wskazówka: stopy, fydki i uda obu nóg nie powinny sid dotykak. W przeciwnym razie pomiar mohe 
byk  nieprawidfowy.

Nastdpujjce dane pokazywane sj automatycznie naprzemian po sobie: 
1  Tkanka tfuszczowa
2  Tkanka mideniowa
3  Wspófczynnik BMI
4  Cidhar
5   Woda w  

organizmie
6  Masa kostna
7  Liczba kalorii
Po ok. 15 sekundach waga wyfjczy sid automatycznie.

6. Ocena wyników
Wskaźnik masy ciaYa BMI
Wskainik masy ciafa (BMI) to wartoek czdsto wykorzystywana do oceny wagi ciafa. Wielkoek ta jest obli-
czana na podstawie wagi ciafa i wzrostu. Oblicza sid jj wedfug nastdpujjcego wzoru: wskainik masy ciafa 
(BMI) = waga ciafa: wzrost². Jednostkj BMI jest zatem [kg/m²]. Klasyfikacja masy ciafa na podstawie BMI w 
przypadku osób dorosfych (powyhej 20 lat) odbywa sid w oparciu o ponihsze wartoeci:
Kategoria WspóYczynnik BMI
Niedowaga Duha niedowaga < 16

lrednia niedowaga 16 – 16,9
Lekka niedowaga 17 – 18,4

Waga prawidfowa 18,5 – 25
Nadwaga Zagrohenie otyfoecij 25,1 – 29,9
Otyfoek (nadwaga) I stopieg otyfoeci 30 – 34,9

II stopieg otyfoeci 35 – 39,9
III stopieg otyfoeci ≥ 40

Nalehy pamidtak, he o osób o znacznej masie mideniowej (np. u kulturystów) interpretacja BMI wykazuje 
nadwagd. Spowodowane jest to faktem, ih ponadprzecidtna masa mideni nie jest uwzglddniana we wskai-
niku BMI.

UdziaY tkanki tYuszczowej
Ponihsze wartoeci tkanki tfuszczowej sj jedynie orientacyjne (aby uzyskak widcej informacji nalehy zwrócik 
sid do lekarza!).

1

2

3

5

6

7

4
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Mężczyźni       Kobiety

U sportowców czdsto wykazywany jest niski udziaf tkanki tfuszczowej. Zalehnie od uprawianej dyscypliny 
sportu, intensywnoeci treningów i budowy ciafa mohna uzyskak wartoeci lehjce ponihej podanych warto-
eci orientacyjnych.
Nalehy jednak pamidtak, ih bardzo niskie wartoeci udziafu tkanki tfuszczowej stanowij powahne zagrohe-
nia dla zdrowia.

Woda w organizmie
Udział wody w organizmie mieści się zazwyczaj w następującym przedziale:

Mężczyźni Kobiety

Tkanka tfuszczowa zawiera wzglddnie mafo wody. Dlatego udziaf wody w organizmie u osób o duhym 
udziale tkanki tfuszczowej mohe lehek ponihej podanych wartoeci orientacyjnych. Natomiast u osób upra-
wiajjcych sporty wytrzymafoeciowe wartoeci te ze wzglddu na niski udziaf tkanki tfuszczowej i  wysokj 
masd mideniowj mogj byk przekroczone.
Okreelenie wody w organizmie przy pomocy wagi nie powinno byk stosowane do wycijgania wniosków 
medycznych, np. o zatrzymywaniu wody w organizmie u osób starszych. W razie wjtpliwoeci nalehy zwró-
cik sid do lekarza.
Zasadniczo nalehy djhyk do wyhszych wartoeci wody w organizmie.

UdziaY miZśni
Udziaf mideni mieeci sid zazwyczaj w nastdpujjcym przedziale:

Mężczyźni Kobiety

Masa kości
koeci tak jak reszta ciafa czfowieka podlegajj naturalnym procesom wzrostu, starzenia i rozkfadu. Masa 
koeci szybko wzrasta w okresie dziecigstwa i osijga maksimum w wieku 30 – 40 lat. Wraz z wiekiem masa 
koeci nastdpnie ponownie spada. Przy zdrowym odhywianiu (dieta bogata w wapg i witamind D) oraz 

wiek bardzo 
dobrze

dobrze erednio ile

10  -14 <11   % 11-16   % 16,1- 21   % >21,1   %
15  -19 <12   % 12  -17   % 17,1- 22   % >22,1   %
20  - 29 <13   % 13  -18   % 18,1- 23   % >23,1   %
30  - 39 <14   % 14  -19   % 19,1- 24   % >24,1   %
40  -  49 <15   % 15  - 20   % 20,1- 25   % >25,1   %
50  - 59 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
60  -  69 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
70  -100 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %

wiek bardzo 
dobrze dobrze erednio ile

10-14 <16   % 16  - 21   % 21,1- 26   % >26,1   %
15-19 <17   % 17- 22   % 22,1- 27   % >27,1   %
20-29 <18   % 18  - 23   % 23,1- 28   % >28,1   %
30-39 <19   % 19  - 24   % 24,1- 29   % >29,1   %
40-49 <20   % 20  - 25   % 25,1- 30   % >30,1   %
50-59 <21   % 21- 26   % 26,1- 31   % >31,1   %
60-69 <22   % 22 - 27   % 27,1- 32   % >32,1   %
70-100 <23   % 23  - 28   % 28,1- 33   % >33,1   %

wiek ile dobrze bardzo dobrze

10  -100 <50 % 50  -  65   % >65 %

wiek ile dobrze bardzo dobrze

10-100 <45 % 45  -  60   % >60 %

wiek mafo w normie duho

10  -14 <44% 44  -  57   % >57   %

15  -19 <43% 43  -  56   % >56   %

20  - 29 <42% 42 -  54   % >54   %

30  - 39 <41% 41-  52   % >52   %

40  -  49 <40% 40  -  50   % >50   %

50  - 59 <39% 39  -  48   % >48   %

60  -  69 <38% 38  -  47   % >47   %

70  -100 <37% 37-  46   % >46   %

wiek mafo w normie duho

10-14 <36% 36  -  43   % >43   %

15-19 <35% 35  -  41   % >41   %

20-29 <34% 34  - 39   % >39   %

30-39 <33% 33  - 38   % >38   %

40-49 <31% 31- 36   % >36   %

50-59 <29% 29  - 34   % >34   %

60-69 <28% 28  - 33   % >33   %

70-100 <27% 27- 32   % >32   %
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 regularnym wysifku fizycznym mohna w pewnym stopniu przeciwdziafak temu procesowi. Dodatkowo 
 stabilnoek koeci mohna wzmocnik przez ukierunkowany rozwój mideni.
Nalehy pamidtak, ih waga nie pokazuje zawartoeci wapnia w koeciach, ale okreela masd wszystkich skfad-
ników koeci (substancje organiczne, nieorganiczne i woda). 

 UWAGA:
Nie nalehy mylik masy koeci z gdstoecij koeci. Gdstoek koeci mohna ustalik jedynie w badaniu 
 medycznym (np. przy pomocy tomografii komputerowej, USG). Dlatego wnioski dotyczjce zmian kost-
nych i twardoeci koeci (np. osteoporoza) przy pomocy tej wagi nie sj mohliwe.
Na masd koeci raczej nie da sid wpfynjk, chok waha sid ona w pewnym stopniu zalehnie od takich 
 czynników, jak masa ciafa, wzrost, wiek i pfek. 

AMR
Aktywna przemiana materii (AMR = Active Metabolic Rate) to iloek energii potrzebnej organizmowi w 
 stanie aktywnoeci na dzieg. Zuhycie energii wzrasta wraz ze zwidkszaniem wysifku fizycznego i  okreelane 
jest na wadze przy pomocy stopnia aktywnoeci (1– 5). 
Aby utrzymak aktualnj masd ciafa, nalehy zuhywanj energid uzupefniak w jedzeniu i piciu. Jeheli przez 
dfuhszy czas organizmowi dostarczana jest zmniejszona iloek energii nih energia zuhywana, organizm czerpie 
niedobory energii z odfohonych komórek tfuszczowych, a masa ciafa spada. Jeheli natomiast przez dfuhszy 
czas organizmowi dostarczana jest widksza iloek energii nih obliczony wskainik AMR, nadmiar energii nie 
mohe zostak wykorzystany i odkfadany jest w postaci komórek tfuszczowych, a masa ciafa wzrasta.

PowiUzanie wyników w czasie
Nalehy zwracak uwagd tylko na tendencje dfugookresowe. Krótkookresowe zmiany masy ciafa w cijgu kil-
ku dni spowodowane sj najczdeciej utratj pfynów.
Znaczenie wyników zalehy od zmian masy ciafa i procentowego udziafu tkanki tfuszczowej, wody oraz 
 mideni, a takhe okresu czasu, w jakim zmiany te zachodzj. Gwaftowne zmiany w cijgu kilku dni nalehy 
 odróhnik od zmian eredniookresowych (w cijgu kilku tygodni) i dfugoookresowych (w cijgu kilku  miesidcy). 
Za podstawowj zasadd nalehy uznak, ih krótkookresowe zmiany masy ciafa wynikajj prawie wyfjcznie 
ze zmian udziafu wody w organizmie, natomiast erednio- i dfugookresowe zmiany mogj dotyczyk takhe 
udziafu tkanki tfuszczowej i mideni.
• Jeheli masa ciafa spada w krótkim okresie, ale udziaf tkanki tfuszczowej wzrasta lub pozostaje na tym 

samym poziomie, wskazuje to jedynie na utratd wody – np. po treningu, wizycie w saunie – albo na 
szybka utratd masy ciafa wynikajjcj z ograniczonej diety.

• Jeheli masa ciafa wzrasta w dfuhszym okresie, ale udziaf tkaki tfuszczowej spada lub pozostaje na  takim 
samym poziomie, mohe to oznaczak wartoeciowe zwidkszenie masy mideni. 

Jeheli jednoczeenie spada masa ciafa i udziaf tkanki tfuszczowej, jest to wynikiem prawidfowej  diety – spa-
da masa tfuszczu. W idealnym przypadku dietd nalehy wspomagak wysifkiem fizycznym,  kwiczeniami fit-
ness lub treningiem sifowym. W ten sposób mohna w dfuhszym okresie zwidkszyk udziaf masy mideniowej.
Nie mohna dodawak do siebie udziafów tkanki tfuszczowej, wody w organizmie czy mideni (tkanka mid-
eniowe zawiera takhe wodd).

7. NiewYaściwe pomiary
Jeheli waga wykryje jakie bfjd w czasie realizowanego pomiaru, na wyewietlaczu pojawi sid „ ”/„ ” 
(bfjd).Wejecie na wagd przed pojawieniem sid na wyewietlaczu „0.0”, spowoduje wadliwe funkcjonowanie 
urzjdzenia. 

MoWliwe przyczyny usterek:
– Przekroczona zostafa dopuszczalna masa wahona 

200 kg (441 lb, 31 St).

Czynności korygujUce:
–  Nie nalehy przekraczak dopuszczalnej wartoeci 

wahenia.

– Za wysoki jest opór elektryczny middzy elektroda-
mi i podeszwami stóp (np. w przypadku zrogowa-
ciafej skóry).

– Powtórzyk badanie na boso. Jeheli trzeba, nalehy 
nieco zmoczyk podeszwy stóp. Jeheli to koniecz-
ne, usunjk zrogowacenia ze skóry podeszw stóp.
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– Iloek tkanki tfuszczowej organizmu wykracza poza 
zakres pomiaru (mniej nih 3% lub powyhej 55%).

– Powtórzyk pomiar masy ciafa na boso.
– Jeheli trzeba, zwilhyk nieco podeszwy stóp.

– Zawartoek procentowa wody wykracza poza za-
kres pomiaru (ponihej 25% lub powyhej 75%).

– Powtórzyk pomiar masy ciafa na boso.
– Jeheli trzeba, zwilhyk nieco podeszwy stóp.

8. Utylizacja
Ze wzglddu na ochrond erodowiska naturalnego po zakogczeniu okresu eksploatacji urzjdzenia nie 
nalehy go wyrzucak wraz ze zwykfymi odpadami domowymi. Utylizacjd nalehy zlecik w odpowiednim 
punkcie zbiórki w danym kraju. Urzjdzenie nalehy zutylizowak zgodnie z dyrektywj o zuhytych urzjdze-
niach elektrycznych
i elektronicznych – WEEE (Waste Electrical and Electronic Equipment). W razie pytag nalehy zwrócik sid do odpo-
wiedniej instytucji odpowiedzialnej za utylizacjd.
Opakowanie zutylizowak w sposób przyjazny dla erodowiska 20

PAP

Zuhyte, cafkowicie rozfadowane baterie nalehy wyrzucak do specjalnie oznakowanych pojemników zbiorczych, 
przekazywak do punktów zbiórki odpadów specjalnych lub do sklepu ze sprzdtem elektrycznym. Uhytkownik jest 
zobowijzany do utylizacji baterii zgodnie z przepisami. Na bateriach zawierajjcych szkodliwe zwijzki znajdujj 
sid nastdpujjce oznaczenia:
Pb = bateria zawiera ofów,
Cd = bateria zawiera kadm,
Hg = bateria zawiera rtdk.

9. Gwarancja/serwis
W przypadku roszczeg z tytufu gwarancji nalehy zwrócik sid do miejscowego dystrybutora lub partnera (patrz 
lista „Service international”).
Przy odsyfce urzjdzenia nalehy zafjczyk kopid dowodu zakupu i krótki opis usterki.

Obowijzujj nastdpujjce warunki gwarancji:
1.  Okres gwarancji na produkty firmy BEURER wynosi 5 lata lub, jeeli jest dfuhszy, obowijzuje w danym kraju od 

daty zakupu.  
W przypadku roszczeg z tytufu gwarancji konieczne jest potwierdzenie daty zakupu przez okazanie dowodu 
zakupu lub faktury.

2. Naprawy (cafego urzjdzenia lub jego czdeci) nie przedfuhajj okresu gwarancyjnego.  
3. Gwarancja nie obowijzuje w przypadku uszkodzeg powstafych w nastdpujjcych okolicznoeciach:
 a. Z powodu niewfaeciwego uhytkowania, np. nieprzestrzegania instrukcji obsfugi.
 b. W wyniku napraw lub modyfikacji wykonanych przez klienta lub osoby nieupowahnione.
 c. Podczas transportu od producenta do klienta lub podczas transportu do Servicecenter.
 d. Ponadto nie obejmuje akcesoriów dostarczonych z urzjdzeniem, które ulegajj regularnemu zuhyciu.
4.  Odpowiedzialnoek za szkody bezpoerednio lub poerednio spowodowane przez urzjdzenie jest wykluczona 

takhe wtedy, gdy w przypadku jego uszkodzenia uznane zostanie roszczenie z tytufu gwarancji.


